Hauſe den Poſtvertrag mit Braſilien zur Genebmigun 


nach dem Wortlaut des Artikel 15 
in Papier bezahlt werden, weil die 


er 


Vierteljähciger Abennementepr. in Bredfan 12 Zhlr., Wochen MAbonnem. 5 Sgr. 
außerhalb pro Quartal incl. Porto I1/g Thlr. — Inſertionsgebühr für den Naum 


einer ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr., Reclame 5 Sgr. 


— — 
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Deutſchland. 
0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 
3. Sitzung des Neichstages. (2. November.) 

12% Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Delbrück, v. Mittnacht, Sie⸗ 
phan u. A. Zunächſt theilt der Präſident das Rejultat der Conſtituirung 
der Abtheilungen mit. Die erſte Abtheilung hat zu ihrem Vorſitzenden reſp. 
deſſen Stellvertreter und zu Schriftführern erwählt: den Grafen Moltke, 
Beſeler, Struckmann (Osnabrück) und Herz; die zweite: die Abgg. Mar⸗ 
quardſen, Graf Bethuſy⸗Hue, Mayer (Donauwörth) und Pariſtus; die 
dritte: die Abgg. Wagner We v. Saucken⸗Tarputſchen, v. Min: 
nigerode und Meaning; die vierte: Albrecht (Oſterode), v. Unruh⸗Bomſt, 
Valentin und Siemens; die Pan Völk, v. Denzin, Thilo, 1. Woch die 
ſechſte: Stephani, Graf Stolberg⸗Wernigerode, Bernards und v. Bodum: 
Dolffs; die ſiebente: Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, Loewe, von Vahl, 
Dr. Klügmann. 1 5 e 

Der Präſident tbeilt alsdann mit, daß die Schriftführerwabl am Sonn⸗ 


abend nur von 187 Abgeordneten, alſo von einer nicht mehr beſchlußfähigen 


Verſammlung vollzogen und daß daher eine Wiederholung des Wahlactes 
auf die heutige Tages⸗Ordnung geſetzt worden ſei. , 

Abg. Windthorſt will ſich nicht zum Organ der im Haufe laut ger 
wordenen Zweifel machen, ob nicht die vorgeſtrige Wahl dennoch als rechts⸗ 
beſtändig zu betrachten jet, da er mit dem Präſidenten dieſe Zweifel nicht 
theilt Aber er ſchlägt im züntereſee der Zeiterſparniß vor, ſofort durch 
Acclamation diejenigen 8 Abgeordneten als Schriftführer zu beſtätigen, 
welche am Sonnabend bereits die relativ größte Mebrheik der Stimmen er⸗ 
halten haben: die Abgg. Weigel, Wölfel, Bernards, v. Soden, Stumm, von 
Kleiſt, Herz und Dernburg. Das Haus ſtimmt dieſem Vorſchlage bei, ohne 
daß ein Widerspruch, gegen die darin liegende Abweichung von der Geſchäfts⸗ 
Ordnung erhoben wird. ö 

Nunmehr iſt das Haus vollſtändig conftituirt, wovon das Präſidium 
Sr. Majeftät dem Kaiſer Mitiheilung machen wird, und beſchließt zunächft 
durch die Abtheilungen zwei Commiſſionen zu wählen, eine von 14 Mit⸗ 

liedern für die Geſchäftsordnung und eine andere von 28 Mitgliedern für 
Betitiouen. Den der Wahl eier ap etcommifjion wird vorläufig abgeſehen, 
obwohl ihr ein Theil des Reichshaushaltes, namentlich der Militäretat, vor⸗ 
ausſichtlich überwieſen werden wird. Aber da die erſte Leſung des Reichs⸗ 
haushaltes dem Haufe erſt die Gelegenheit geben wird, die für die Budget⸗ 
commillion geeignetſten Mitglieder kennen zu lernen, jo zieht v. Hoverbeck 
ſeinen auf ſofortige Wahl derſelben gerichteten Antrag zurück. 

Präſident von u” enbed: Nach der nunmehr erfolgten vollſtändigen 

u 


ich bevor wir in die eigentlichen Geichäfte eintreten, derjenigen Mitglieder 
gedenke, welche ſeit dem Schluſſe der 5 Seſſion durch den Tod von uns 
geſchieden ſind: des Abg. Hermann v. Mallinckrodt, Mitglied des Reichs⸗ 
tages für den Wahlkreis Ahaus⸗Steinfurt⸗Tecklendurg, Mitglied des Reichs⸗ 
tags in der erſten Legislaturperiode, Mitglied aller Reichstage des norddeut⸗ 
ſchen Bundes ſeit dem Jahre 1867, und des Abg. Friedrich Baudri, Mit⸗ 
glied des Wahlkreiſes Stadt Aachen. Wir betrauern den Verluſt dieſer ver⸗ 
ebrten Collegen und werden ihr Andenken ſtets und andauernd in Ehren 
halten und bewahren. Ich erſuche die Mitglieder des Reichstages ſich zum 
Zeichen der Uebereinſtimmung mit dieſen meinen Worten von ihren Plätzen 
zu erbeben. (Geſchieht.) 3 - 

Das Haus tritt endlich in feine eigentlichen Berathungen ein und er⸗ 
Öffnet dieſelben mit der ae und zweiten Berathung des Poſtvertrages 
Deutſchlands mit Chili. Der einfache frankirte Brief bis zu 15 Gramm Ge: 
wicht, ſoll bei der Beförderung über Hamburg, Bremen, St. Nazaire, Ant: 
werpen und Bordeaux 8 Groſchen (20 Centavos), über Southampton und 
Liverpool 10 Groſchen (25 Centavos) koſten. 

General Poſtdirector Stephan: Als ich in voriger Seffion dem hohen 


g aſilier vorlegte, i 
die Hoffnung aus, daß es gelingen werde, ähnliche be 


ſüdamerikaniſchen Staaten abzuſchließen. Dieſe Hoffnun i 

gegangen und das Reſultat der Verhandlungen Wan Gate, An 
rathung ſtehenden Verträgen vor. In Bezug auf den Vertrag mit Chili ift 
mir inzwiſchen von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten genann⸗ 
ter Republik, Herrn Adolfo Ibannez, die Mittheilung geworden, daß die 
dortige Landesvertretung den Vertrag bereits genehmigt bat. Der Vertrag 
entſpricht nicht in allen Beziehungen unſeren Wünſchen. Es war unſer Be⸗ 
ſtreben geweſen, die Portoſätze noch etwas niedriger zu ſtellen. Das war 
aber bei der Höhe der an England für den Seetransport zu zahlenden Ver: 
gütung nicht möglich. Gegenwärtig koſtet ein über Southampton und Colon 
abgeſandter Brief nach Chili 19% Sgr. in Deutſchland, welchen Sätzen noch 
das von den Correſpondenten in Chili eingezogene chileniſche Porto hinzuzu⸗ 
rechnen iſt, ſo daß ſich nach dem vorliegenden Vertrag für den bezeichneten 
Speditionsweg mindeſtens eine eee auf die Hälfte des bisherigen 
Portoſatzes herausſtellt. Auch für die übrigen Speditionswege tritt eine ers 
bebliche Ermäßigung ein. Ich empfehle den Vertrag Ihrer Annahme. 

Abg. Schmidt (Stettin): Seit der lezten Seffion it einer der wichtig ⸗ 
ſten internationalen Verträge von den Bevollmächtigten von 24 Staaten in 
Bern abgeſchloſſen worden, der uns allerdings noch nicht zur Genehmigung 
vorliegt. Es könnte wünſchenswerth erſcheinen, die Berathung über den 
Poſtvertrag mit Chili bis zur officiellen Kenntnißnahme jenes allgemeinen 

ertrages auszusetzen, doch möchte ich zunächſt nur fragen, ob nicht auch mit 
einigen anderen ſüdamerikaniſchen Staaten, die mit dem deutſchen Reiche 
lebhaften Handelsverkehr haben, beſonders mit der argentiniſchen Republik 
und Bolivia über einen Poſtvertrag in Verhandlung zu treten ſein möchte. 
Jedenfalls iſt der vorliegende mit ank zu acceptiren. 

Abg. v. Dücker iſt überzeugt, daß der Vertrag en bloc vom Haufe werde 
angenommen werden, das Haus habe hier aber auch Veranlaſſung, dem 
General⸗Poſtdirector feine volle Anerkennung auszusprechen für das ebenſo 
raſtloſe wie erfolgreiche Beſtreben, den internationalen Verkehr zu erleichtern, 
zn regeln und auf völkerrechtliche Baſis zu ſtellen. Die Erleichterung dieſes 
internationalen Verkebrs iſt gleichbedeutend mit der Förderung der Civili: 
ſation überhaupt. Aus dem bisherigen Fortſchritt in dieſer Beziehung leuchtet 
ein Funken der Hoffnung hervor, daß dereinſt die gegenſeitige Anerkennung 
der Rechte der Völter ſo weit werden gefördert werden, daß jene Gewalt⸗ 
maßregeln, zu deren Vorbereitung und Ausrüſtung die Culturſtaaten heute 
noch einen jo großen Theil ihrer Kräfte aufwenden müſſen, immer ſeltener 
en werden. N Froge des Abg. Schmidt hab 

eneral⸗Poſt⸗Director Stephan: Auf die Frage des Abg. Schmidt habe 
is wer 3 daß mit ah andern ſüdamerilaniſchen Staaten, bei: 


Motu mit der Argentiniſchen Republik, Uruguay, Paraguay, Bolivia, 


egen Abſchluß von Poſtverträgen eingeleitet ſind. 


häuflg zur 


die ſüdamerikaniſchen Staaten aus der Silber⸗ oder Galpmährung | auf 
eträchtlichen 


Papierwähtung übergehen, 
Schaden erleiden, wenn die 


erträgen, wenn möglich aber bereits dei di emacht werde, 
der einer fünftigen e gad gan bei be. kprshmung vorbeugt. 
General⸗Poſtdirector Stephan: Auch wenn! 15 in Chili einge⸗ 
führt wird, kann eine Seräbigung für uns nicht eintreten; denn es kann 
1 Abrech n e 1 Ben 12 
: I 2 rechnung ſtets in der rung des⸗ 
jenigen Gebietes feſtgeſtellt wird, für welches ji eine Forderung berausſtellt. 
er Poſtvertrag mit Chili wird darauf in zweiter Berathung, aljo in 
allen ſeinen Theilen genehmigt. . 
Desgleichen in eier und zweiter Berathung den Poſtvertrag zwiſchen 


— 


Conſtituirung glaube ich den 925 N in allen Theilen zu entſprechen, wenn 


Deutſchland und Peru. Der einfache frankirte Brief koſtet via Hamburg 
10 Groſchen, via Southampton oder St. Nazaire 12 Groſchen. 

Desgleichen der Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Geſetzes 
über das Poſttaxweſen, deſſen einziger Artikel lautet: „Der im $ 1 des 
Geſetzes über das Poſttaxweſen im Gebiete des deutſchen Reiches vom 28. October 
1871 feſtgeſetzte Portoſaz von 1 Silbergroſchen, gleich 10 Pfennigen Reichs⸗ 
münze, für den frankirten gewöhnlichen Brief bis zum Gewichte von 15 
Grammen einſchließlich tritt in den Gebieten der füddeutſchen Wahrung 
an dem Tage in Wirkſamkeit, an welchem in dieſen Gebieten in Gemäßheit 
110 $ 1 des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 die Reichsmarkrechnung einge⸗ 
ührt wird.“ 

General-Poſtdirector Stephan bemerkt nur, daß dieſer Geſetzenlwurf 
lediglich ein Ausfluß der Münzgeſeze und des am 1. Januar künftigen 
Jahres im Geſammtgebiete des a Reiches erfolgenden Eintritts der 
neuen d iſt, während Abg. Nordeck von Rabenau namentlich 
für das flache Land einen Aufſchub in Form eines Uebergangs⸗Stadiums 
wünſcht, während deſſen noch mit dem alten ſüddeutſchen Geld bezahlt werden 
darf, bis die neue Scheidemünze in hinreichendem Maße für die Circulation 
in Süddeutſchland beſchafft iſt. Der General⸗Poſtdirector erkennt den 
zur Sprache gebrachten Uebelſtand an, hofft aber, daß er dadurch wird um⸗ 
gangen werden können, daß das Publikum nicht einzelne Poſtmarken, ſondern 
immer gleich eine größere Anzahl derſelben bezieht, die noch mit der alten 
Je deſcede U werden kann, ebenſo wie es in Schleswig⸗Holſtein ſeiner 

eit geſchehen iſt. 

der Geſetzentwurf, betreffend die Dis ciplinarkammer für die Be⸗ 
amten der Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung, welche im Auslande ihren dienſt⸗ 
lichen Wohnſitz haben, lautet: „Für die Beamten der Reichseiſenbahn⸗Ver⸗ 
Belung, welche im Auslande ihren dienſtlichen Wohnſitz haben, iſt die durch 

nſere Verordnung vom 7. Januar d. J. in Straßburg errichtete Disciplinar⸗ 
kammer zuſtändig.“ Er wird in erſter und zweiter Berathung genehmigt. 

Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetz⸗Entwurfea, betreffend 
die Aufhebung der Artikel 11 und 12 Buch III. Titel 12 des revidirten Lü⸗ 
biſchen Rechts, ſowie der Artikel 14 und 16 Theil III. Titel 12 des Roſtocker 
Rechts, welche einzelne Beſchränkungen der Gewerbefreiheit enthalten. 

Abg. v. Vahl erachtet es für zweckmäßig, die Aufhebung dieſer Artikel 
in einem beſonderen Geſetze auszuſprechen, weil es bisber zweifelhaft war, 
ob dieſe Beſtimmungen des Lübiſchen Rechts und des Roſtocker Stadtrechts 
durch die Reichsgewerbe Ordnung, welche im Principe die allgemeine Gewerbe⸗ 
freiheit ſtatuirt, aufgehoben ſeien. Auch habe im Jahre 1872 das Appel⸗ 
lationsgericht zu Kiel im Gegenſatze zu zwei Plenarbeſchlüſſen des Ober⸗ 
tribunals aus den Jahren 1840 und 1851 angenommen, daß jene Vor⸗ 
ſchriſten noch zu Recht beſtänden. 5 g 
Abg. Baehr hält es für nothwendig, die Aufhebung jener particularen 
Beſtimmungen ausdrücklich durch ein Geſetz auszuſprechen, weil dieſelben, 
wie aus den Motiven zur Reichsgewerbe⸗Ordnung hervorgehe, durch die letz⸗ 
tere nicht aufgehoben ſeien. . 

er Geſetzentwurf wird hierauf in erſter und zweiter Berathung ange⸗ 
nommen. 

Endlich werden die Geſetzentwürſe über die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben des Reiches und über die Einrichtung und die Befugniſſe 
des Rechnungshofes auf den Antrag des Abg. v. Benda an eine Commiſ⸗ 
ſion von 14 Mitgliedern verwieſen, die er ſchon jetzt bittet, ihre Arbeit dem 
Haufe recht bald vorlegen zu wollen, damit man endlich aus dem ſechsjäh⸗ 
rigen Proviſorium berauskomme und zu einem Definitivum gelange. Damit 
iſt die heutige Tagesordnung um 2 Uhr erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 12½ Uhr. baun Berathung der heute 
genehmigten Vorlagen, erſte und zweite Berat zung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Einführung der Reichsmünzgeſetze in Elſaß⸗Lothringen, erſte Be⸗ 
rathung der allgemeinen Rechnungen für das zweite Semeſter 1867, 1868 
bis 1871 und der allgemeinen Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben 
des Reiches für 1873, und der Geſetzentwurf betr. den Markenſchutz.) 


Berlin, 2. Novbr. [Amtliche s.] Se. Majeftät der König hat dem 
oſt⸗Expediteur Franzke zu Wickrath den Rothen Adler⸗Orden vierter 
llaſſe; dem Kreis⸗Wundarzt Bondick zu Borek im Kreiſe Krotoſchin den 
königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem Lehrer Ziem zu Memel den 

Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern; ſowie 
dem Lehrer Filke zu Altſtadt⸗Neuland im Kreiſe Neiſſe das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtat der König bat dem Hauptmann a. D. Rogalla v. Bie⸗ 
berſtein zu Hirſchberg die Kammerjunkerwürde verliehen; den techniſchen 
Hülfsarbeiter bei der königlichen General⸗Commiſſion zu Hannover, Oekono⸗ 
mie⸗Commiſſions⸗Rath Wetzig, zum Regierungs⸗ und Landes ⸗Oekonomie⸗ 
Rath ernannt; dem Domänen⸗Rentmeiſter Bohlmann zu Mohrungen bei 
feinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Domainen⸗Rath ber: 
liehen; und dem Regierungs⸗Kanzlei⸗Inſpector Ferdinand Viergutz in 
Cöslin bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath beigelegt. 

Dem Gymnaſiallehrer Dr. J. Heinicke in Hohenſtein iſt das Prädicat 
„Oberlehrer“ beigelegt worden. An der Königſtädtiſchen Realſchule in Ber⸗ 
lin iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Steuer zum Oberlehrer 
genehmigt worden. — Der königliche Bergwerks⸗Director Mentzel zu Er⸗ 
furt iſt zum Director der figcaliſchen Saline zu Duͤrrenberg ernannt worden. 

Berlin, 2. November. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
Konig,] Allerhöchſtwelche am Sonnabend Abend von Blankenburg 
zurückkehrten, beſuchten geſtern den Gottes dienſt in der Domkirche, 
empfingen hierauf Se. Königliche Hoheit, den Prinzen Arnulph von 
Baiern, Se. Hoheit den Erbprinzen von Sachſen-Meiningen, den 
Polizei⸗Präſidenten von Madai und den Feldmarſchall Grafen von 
Roon. Zum Familiendiener begaben Sr. Maſeſtät Sich zu Ihren 
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin in das Neue Palais und empfingen Abends Se. Durch⸗ 
laucht den Reichskanzler Fürſten von Bismarck. 

Heute nahmen Se. Majeſtät den Vortrag des Civil⸗Cabinets und 
militäriſche Meldungen in Gegenwart des Gouverneurs und des Com⸗ 
mandanten entgegen und beſuchten hierauf die Gemälde⸗Ausſtellung 
in der Akademie. 0 (Reichsanz.) 

© Berlin, 2. November. [Die Arbeiten des Reichstages. 
— Der Hauptetat. — Der Kullmann'ſche Proceß. — Bis⸗ 
marck. — Perſonalien.] Bekanntlich hat die „Provinz.⸗Correſp.“ 
wiederholt mit beſonderem Hinweis auf die großen Aufgaben des 
preußiſchen Landtags den Wunſch ausgeſprochen, daß es dem Reichs⸗ 
tage gelingen möge, ſeine dringendſten Aufgaben bis zum Jahresſchluß 
oder zum 15. Januar zu bewältigen. Dieſes Verlangen hat nun bei 
dem größten Theil der Preſſe ſofort unbedingte Zuſtimmung gefunden; 
nur einzelne Blätter haben eine Gegenſtrömung gezeigt, indem ſie 


Bl mit der Behauptung auftraten, daß die Erfüllung dieſes Verlangens 


unmoͤglich ſei, da der Reichstag ſelbſt bei der angeſtrengteſten Arbeit 
und Aufwendung aller Kräfte nicht im Stande ſein würde, ſein Arbeits⸗ 
penſum bis zu dieſer Friſt zu erledigen. Es kann nun jetzt konſtatirt 
werden, daß im Reichstag ſelbſt die Möglichkeit einer Bewältigung des 
dringendſten Materials bis zum Jahresſchluß angenommen wird, und 
daß beim Präſidium und den hervorragendſten Führern der Majorität 
das Beſtreben obwaltet, alle Anſtrengungen zu dieſem Zwecke zu 
machen. — Dem Bundesrath iſt jetzt der Haupt⸗Etat des Deut⸗ 
ſchen Reiches für 1875 vorgelegt, durch welchen die Ausgaben auf 
521,801,139 Mark, nämlich auf 396 523,455 Mark an fortlaufenden 
und auf 125,277,684 Mark an einmaligen Ausgaben veranſchlagt 


kitun 


Erpeditien: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Befteliungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Diustag, den 3. November 1874. 


worden. Die Einnahmen ſtellen ſich dem entſprechend natürlich auch 
auf 521,801,139 Mark. — Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, 
zur Verſtärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs- Haupt: 
kaſſe einen Betrag bis zu 24 Millionen Mark und zur Beſchaffung 
eines Betriebsfonds zur Durchführung der Münzreform bis zu einem 
Betrage von 30 Millionen Mark Schatzanweiſungen auszugeben. An 
Ausgaben und Verluſten bei Durchführung der Münz⸗Reform ſind 
7,800,000 Mark ausgeworfen; weſentliche Verluſte werden im 
Jahre 1875 außer bei Einziehung von Silbercourant⸗Münzen, 
bei Einziehung und Verwerthung von füddeutihen kupfernen und 
ſilbernen Scheidemünzen entſtehen, und zu deren Deckung iſt der 
oben erwähnte Fonds beſtimmt. — Die Einnahme bildet ſich aus 
den Zöllen und Verbrauchſteuern mit 229,017,690 Mark, der 
Wechſel⸗Stempelſteuer mit 5,815,910 Mark, der Poſt⸗Verwaltung 
mit 10,759,227 Mark, der Telegraphen⸗Verwaltung mit 3,359,996 
Mark, wobei ſich gegen das Vorjahr ein Plus von 2,464,589 Mark 
ergiebt, aus der Eiſenbahn⸗Verwaltung mit 7,050,000 Mark, aus 
verſchiedenen Einnahmen mit 1,539,168 Mark, aus dem Reichs⸗ 
Invalidenfonds mit 28,870,148, aus Ueberſchüſſen vom Jahre 1873 
mit 37,550,034, der St. Gotthardtbahn mit 969,023, dem Münz⸗ 
weſen mit 7,800,000, den Zinſen aus belegten Reichsgeldern mit 
9,380,000, aus außerordentlichen Zuſchüſſen mit 92,524,176, aus 
Matrikularbeiträgen mit 93,825,719 Mk. 
der letzteren iſt dem Hauptetat nicht beigefügt, ſondern einer ſpe⸗ 
ciellen Anlage vorbehalten. Das Hauptintereſſe der Preſſe 
concentrirt ſich jetzt auf den Kullmann'ſchen Proceß, bei dem 
ſich klar herausgeſtellt, daß es ein wirklicher Mordverſuch 
geweſen und daß derſelbe 
gen iſt, eine Thatſache, welche 
Preſſe nicht ableugnen können. Die Theilnahme Kullmannd 
an katholiſchen Vereinen hat ihm den Gedanken eingegeben. 
Dieſe Theilnahme hat auf das Gemüth eines ſolchen Man⸗ 
nes aus den unteren Klaſſen demoraliſirend gewirkt. Früher ſtand 
er der Religion ferner, von dem Augenblick an aber, wo er ſich jenen 


die Organe der ultramontanen 


Vereinen genähert, find alle feine Leidenſchaften, welche die Vertheldi⸗ 


gung als moraliſchen Defect bezeichnete, noch geſteigert worden und 
von da ab auch iſt ihm der Gedanke an Meuchelmord gekommen. — 
Fürſt Bismarck gedenkt heut die beabſichtigte Reiſe nach feinen Lauen⸗ 
burgiſchen Beſitzungen anzutreten und wird aller Wahrſcheinlichkeit 
nach dort etwa acht Tage verweilen. — Die Geheim⸗Räthe Wohlers 
und Perſius haben ſich im Auftrage des Miniſters des Innern nach 
Kaſſel begeben, um dort und hinterher in Wiesbaden weitere Be⸗ 
rathungen mit einer Anzahl von Verkrauensmännern über den bereits 
ausgearbeiteten Entwurf eines Communal⸗Geſetzes zu pflegen. — Der 
Vice⸗Präſident des Ober⸗Tribunals v. d. Hagen hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten ſeinen Abſchied nachgeſucht. 

** Berlin, 2. November. [Die Staatsanwaltſchaftj if, 


wie mir mitgetheilt wird, am hieſigen Stadtgericht gegen die „Nord⸗ 


deutſche Allgemeine Zeitung“ und die „Germanla“ wegen zu früh⸗ 
zeitiger Veröffentlichung der Anklageſchrift etr. Kull⸗ 
mann auf Grund der §§ 17 und 18 des Reichspreßgeſetzes ($ 17: 
„Die Anklageſchrift oder andere amtliche Schriſtſtücke eines Straf: 
proceſſes dürfen durch die Preſſe nicht eher veröffentlicht werden, als 
bis dieſelben in offentlichen Verhandlungen kund gegeben worden find, 
oder das Verfahren ſein Ende erreicht hat.“) eingeſchritten. — Gleich⸗ 
zeitig verlautet, daß die Staatsanwaltſchaft auch gegen die „Voſſiſche 
Zeitung“ wegen Veröffentlichung des Schriftwechſels zwi⸗ 
ſchen dem Grafen Arnim und dem Staatsſecetär v. Bülow 
auf Grund der bezeichneten Paragraphen des Reichs preßgeſetzes einzuſchreiten 
gedenkt. Ich theile dieſe Nachricht zwar mit, ohne jedoch für die 
Glaubwürdigkeit derſelben einzuſtehen, da die Anwendung des § 17 
des Reichspreßgeſetzes auf den letzteren Fall uns bedenklich erſcheint. 


Denn die „Voſſiſche Zeitung“ und die übrigen Blätter, welche den 


erwähnten Schriftwechſel veröſſentlicht haben, waren nicht in der Lage 


zu wiſſen, daß derſelbe einen Theil des Materials bildet, auf Grund 


deſſen die Anklage gegen den Grafen Arnim erhoben wird. Uebri⸗ 
gens ſind die Preßvergehen, deren ſich die genannten Blätter ſchuldig 
gemacht haben ſollen, nach dem neuen Preßgeſetz nur mit einer Geld⸗ 
ſtrafe (bis zu 1000 Mark) bedroht, während das alte Preßgeſetz auf 
dieſelben Vergehen eine Woche bis zu einem Jahr Gefängnißſtrafe 
androhte. t 

Poſen, 2. November. [Die Anzahl der erledigten Fatho- 
liſchen Pfarrſtellen] in der Provinz Poſen beträgt bis jetzt 29, 
und iſt von 19 derſelben das Vermögen mit Beſchlag belegt worden. 
Auf Grund des Geſetzes vom 21. Mai 1874, Artikel 8 und 9 ſind 
11 Gemeinden aufgefordert worden, von dem ihnen zuſtehenden Rechte 
der Wiederbeſetzung Gebrauch zu machen; jedoch iſt bisher noch von 
keiner dieſer Gemeinden der Antrag dazu geſtellt worden. Wieder⸗ 
beſetzt ſind bis jetzt nur zwei erledigte Stellen, die zu Xions und 
Santomysl, und zwar in beiden Fällen durch die Kirchenpatrone. Der 
Fiskus hat von den in Rede ſtehenden 29 Stellen 3 zu beſetzen, wo⸗ 
von 2, die zu Kähme und Orlowo, gegenwärtig adminiſtrirt werden. 

[Die Hausſuchungen auf der Dominſel] am Sonnabend 
wurden unter Oberleitung des Polizei⸗Aſſeſſors Kiewig von etwa 15 
Polizeibeamten abgehalten, und zwar gleichzeitig in den Wohnungen 
von 5 Domherren: Grandtke, Klupp. Sibilski, Kurowski, Kozmian. 
Die Recherchen begannen zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags und 
wurden bls zu den ſpäten Nachmittagsſtunden fortgeſetzt; trotz aller 
Bemühungen wurde kein Schriftſtück gefunden, aus dem hervorginge, 
wer gegenwärtig als geheimer päpſtlicher Delegat die Diöceien Pofen 
und Gneſen verwaltet. (Pol. 3.) 

Trier, 2. November. [Unruhen in der Kirche.] Einer der 
renitenteſten katholiſchen Geiſtlichen, Caplan Schneider in Trier, hat 
dort in der Kirche eine Comödie aufgeführt, die nicht verfehlen wird, 
Auſſehen zu machen und über die ſich die „Germ.“ folgende mit 
großer Vorſicht aufzunehmende Mittheilungen machen läßt: 

a Nachmittag lief aus Trier folgendes Trauertelegramm bei 
uns ein: 5 

„Der aus gewieſene Caplan Schneiders wurde bei Schluß des Hoch⸗ 
amts am Altar verhaftet. Andachtige hatten den Altar umſtellt. Die Polizei 
gebrauchte die blanke Waffe. Die Communionbank zertrümmert“. 

Heute früh erhielten wir über dieſen erſchütternden Vorfall folgende 
briefliche Mittheilung: 


aus religiöfem Fanatismus entſprun⸗ 
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St. Laurentium das Hoch Während und nach 


Viele bis an die Communionbank nach. Es entstand ein fürchterli 
Schreien, Lärmen und Hin⸗ und Herwogen. i 
aus 

dem 2 d ; 
er Celebirende legte die geiſtlichen Gewänder am 


ö der Kirche mit der blanken Waffe drein. 
Schmerz des latboliſchen Volkes iſt übergroß.“ 
Würzburg. 1. November. 
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geſtern dahin abgeſandte Berichtigung: 


va 
haltenen, und die vorzeitige Veröffentlichun 


in die 
burger Ztg.“ 


Auf dieſe Berichtigung, deren Begründung durch ein Zeugniß des 
Koͤnigl. Staatsanwaltes mir jeder Zeit möglich iſt, hiermit ausdrücklich 


9 verweiſend, glaube ich keiner weitern Auseinanderſetzung mehr zu be⸗ 
dürfen, um mich von der infamen Verdächtigung der Betheiligung an 
jenem vielbeſprochenen Corſarenſtreich frei zu halten. Dr. Leiſt. 
A Straßburg, 30. October. [Zunehmender Beſuch der 
Univerſität. — Ständige Beſatzungen der Forts. — 
Anſere Reichstagsabgeordneten.] Wie ſichſſchon jetzt erkennen läßt, 
wird die Zahl der im eben begonnenen Winterſemeſter an unſerer 
Hochſchule Studirenden wieder einen Zuwachs gegen die früheren 
Semeſter aufweiſen. Während wir im vorigen Winterſemeſter 600, 
im darauf gefolgten Sommerſemeſter 667 Studirenden zählten, ſind 
deren gegenwärtig bereits über 700 immatriculirt. Die Zahl der 
Docenten unſerer Univerſität überſteigt 80. Wenn wir in Bezug auf 
die in dieſem ſtattlichen Lehrkörper vereinigte Fülle des Wiſſens einen 
Wunſch äußern ſollen, fo wäre es nur der, daß die letztern mehr, als 
es bisher der Fall geweſen, den weiteren Kreiſen unſerer Bevölkerung 
zu Gute käme, d. h. wir wünſchten, daß unſere Profeſſoren ſich nicht 
damit begnügten, ihren ſtudentiſchen Zuhörern Vorträge zu halten und 
ein Jeder von Zeit zu Zeit die Literatur ſeines Lieblingsfaches um 
Be neues Buch zu bereichern, ſondern daß fie Hörfäle aufthäten, in 
denen ſich die Gebildeten und die Bildungsbedürftigen unſerer Stadt 
beiderlei Geſchlechts verſammeln könnten, um geiſtige Anregung und 
Belehrung zu empfangen. Es wäre eine ſolche Einrichtung nebenbei 
ein höchſt werthvoller Factor der Wiederverdeutſchung des Elſaſſes. 
Freilich möchte der Beſuch derartiger Vorleſungen von Seiten der 
eingeborenen Straßburger anfänglich nur ein geringfügiger ſein, wie 
wir dies ja im Winter 1872— 1873 erlebten, als eine Anzahl unſerer 
Profeſſoren öffentliche Vorleſungen zum Beſten unſerer Armen hielt, 
aber beſſer find doch jedenfalls ſelbſt die geringſten Anfänge 
der Theilnahme der Alt Einheimiſchen am geiſtigen Leben 
der Deutſchen, als das vollſtändige Nichts in dieſer Beziehung 
aus Mangel an Gelegenheit. — Von den neun linksorheini⸗ 
ſchen Forts Straßburgs ſind ſechs gegenwärtig ſo weit vollendet, 
daß ſie vom 1. November an ihre ſtändige Beſatzung aufnehmen kön⸗ 
nen. Dieſelbe wird aus 1 Offizier und 20—30 Mann beſtehen, 
welche für die Zeit ihres Wachtcommandos, einen Monat, aus ihrem 
„Truppentheile vollſtändig ausſcheiden. Dieſe 6 Forts find: Fort 
Moltke (Reichſtett), Fort Roon (Mundolsheim), Veſte Kronprinz 
MNiederhausbergen), Fort Großherzog von Baden (Oberhausbergen), 
Fort Fürſt Bismarck (Molfisheim) und Fort Kronprinz von Sachſen 
GBingolsheim). Die drei übrigen linksrheiniſchen Forts: Fort Fran⸗ 
ſecky (Wantzenau), von der Tann (Grafenſtaden) und Werder (Illkirch) 
ſollen vom 1. Mai nächſten Jahres ab eine ähnliche Beſatzung er⸗ 
halten. Die drei rechtsrheiniſchen Forts rings um Kehl herum find 
bekanntlich erſt kürzlich in Angriff genommen worden und im Bau 
noch weit zurück. — Aus hieſigen alt⸗elſäſſiſchen Kreiſen verlautete mit 
ziemlicher Beſtimmtheit, der Abgeordnete des Reichswahlkreiſes Straß⸗ 
burg ⸗Stadt, der abgeſetzte Bürgermeiſter E. Lauth, beabſichtige, fein 
faſt gar nicht ausgeübtes Mandat in die Hände feiner Wähler zurück⸗ 
zugeben. Natürlich wäre dies das Beſte, was der Mann thun konnte, 
da eine für das Land erſprießliche Thätigkeit nach allem Vorhergegan⸗ 
genen von ihm doch nicht zu erwarten iſt, ſelbſt wenn er fortan an 
allen Sitzungen deu Reichstags theilnähme. Eine Beſtätigung jener 


De = 


2 


Angabe iſt jedoch bis heute noch nicht erfolgt, dagegen meldet das 
Elſ. Journ.“ zu der Nachricht der „Germania“, nach welcher die 
ultramontanen Reichstagsabgeordneten Elſaß⸗Lothringens beabſichtigen, 
gleich nach der Eröffnung des Reichstags ihre Sitze in demſelben ein⸗ 
zunehmen, es ſei ſicher, daß die übrigen Abgeordneten, alſo die Herren 
Lauth, Teutſch und Häffely, während der nächſten Seſſion in Berlin 
nicht erſcheinen werden. Es wird dies das beſte Mittel ſein, die Un⸗ 
Zufriedenheit der Wähler mit ihren Vertretern, die ſich ſchon ſehr 
deutlich kundgegeben hat, immer weiter auszudehnen. Warten wir 
denn ab, wie lange die Herren die Stirn haben werden, dieſer Un⸗ 
zufriedenheit Trotz zu bieten. h 
* Oeſterreich. 
d Wien, 1. November. [Die Einweihung des Central⸗ 
friedhofes. — Rauſcher's Hirtenbrief.] Der gordiſche Knoten 
bezüglich des Centralfriedhofes iſt denn noch vor Allerheiligen, ehe 
die erſten Leichen darauf beſtattet wurden, zerhauen. Während die 
Zuſchrift des Statthalters vom 26. October die Einweihungsfrage ganz 
unberührt ließ und nur erklärte, daß der nicht den Häretikern einge⸗ 
räumte Theil des Kirchhofes als katholiſcher zu betrachten ſei: rüſte⸗ 
ten Regierung und Kirche ſich insgeheim zu einem Handſtreiche, um 
u le Gemeinde aus ihrem wohlerworbenen Beſitze zu vertreiben. Eine 
zweite Zuſchrift der Statthalterei d. d. 28. October erklärte dem Car⸗ 
dinal Rauſcher, daß die Regierung eine Einweihung des Friedhofes 
durch den Geiſtlichen irgend einer andern als der kath. Confeſſion nicht 
dulden werde. Damit war der Beſchluß, den der Gemeinderath in 
Folge der an ihn ergangenen Zuſchrift gefaßt, via facti annullirt: 
es ſei jeder Kirche unbenommen, durch ihre Geistlichen den Friedhof 
im Ganzen — natürlich immer mit Ausſchluß der iſraelitiſchen Par: 
belle, conſecriren zu laſſen. Auf den Ukas vom 28. hin nun ließ Car: 
dinal Rauſcher am 30. in aller Frühe durch ſeinen Domdechanten die 
Conſecration vornehmen. So groß war die Ueberſtürzung, daß die 
Prieſter ſich auf dem Kirchhofe ſelber aus Latten, die ſie dort vor⸗ 
fanden, die zur Ceremonie erforderlichen Kreuze zuſammennagelten. 
Os dieſer Staatsſtreich des Miniſteriums und des Clerus würdig war, 
iſt eine andere Frage: immerhin aber hat die Kirche ihr Spiel 
durch Herſtellung einer vollendeten Thatſache gewonnen. Die Ruheſtätte, 
den Reigen der interconfeſſionellen Gemeinde⸗Kirchhoͤfe eröffnen 
ſollte, iſt dem rechtmäßigen Beſitzer, der Commune Wien, escamotirt und 
in einen neuen. Concordatskirchhof unter Obhut des Clerus verwandelt 
worden. Die Freude darüber veranlaßt den Cardinal denn auch in 
einem heutigen Hirtenbriefe Iriumphivend die 
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D Der ausgewieſene Caplan Schneiders hielt heute in 12 55 1 
ad er h. Handlung 
betraten mehrere Gensdarmen und Poliziſten die Kirche und gingen bis in 
ae e Nähe der Communionbank vor. Sofort bei ihrem Erſcheinen 7 

es 


Schre ; ; Nach dem Segen gingen die 
Poltziſten weiter vor, und bei dem entſtehenden heftigen Gegränge wurde die 
{ Marmor gearbeitete Communionbank umgeftürst. Das Volk drang bis 
Altar vor, indem es der Polizei den Weg zu verſperren ſuchte. 
D ltar ab und wurde 
auf den Stufen des Altars vor dem Allerheiligſten verhaftet und in die 
Strafanſtalt abgeführt. Viel Volk begleitete den Zug. Die Polizei ſchlug 
in Die Aufregung und der 


N [Erklärung.] Von unſerem Spe⸗ 
deialberichterſtatter im Prozeß Kullmann geht uns folgende Erklärung zu: 
Die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ bringt in ihrer heutigen Num⸗ 
mer 305 (Sonntag, 1. November, Hauptblatt) die folgende von mir 


„Ich erkläre hiermit den in der Beilage der „Allg. Zig.“ Nr. 303 ent: 
des Kullmann'ſchen Anklage: 
Actes betreffenden Paſſus: „Ein Diurniſt Vierſching am Bezirksgericht 
ſtmielte fie (die Anklageſchriſt) dem Dr. Leit, und dieſer der Wiener „Preſſe“ 
Hände“, für eine Unwahrheit. Dr. Leiſt, Redacteur der „N. Würz⸗ 


En 


ſich denken kann!“ 


„ſchöͤne Leich'“ zu veranſtalten! 


in Nr. 481 Ihrer geſchätzten 


Widerlegung in unſerem und in Ihrem Intereſſe nothwendig macht. 


von denen ſich daher Nichts binwegdisputiren läßt. — 
atteſtirt zuerſt die Thatſache der Audien 
aber beim Bekanntwerden unſerer qu. 


wahrſcheinlich ein Deputationsmitglied!), doch eben jo bekannt ſein müſſen, 
wie fie es uns find. Alſo nur immer bübſch Farbe bekennen; das gilt im 
ſchriftlichen und mündlichen Verkehre ebenſo, wie im Spiele, und dann — in 
etwas decenterer Diction. — Im weiteren Verlaufe der ſein ſollenden Berich⸗ 
tigung wird gefragt: „Will die Breslauer Zeitung von den Caplänen vielleicht 
Etwas herauslocken? Oder will man mit dem Zaunpfahle winken, wo Unter: 
ſtützung zu finden ſei?“ und antwortet darauf: „daß man für die Bundes⸗ 
genoſſenſchaft der Breslauer Zeitung und ihrer Partei ſich ſchönſtens bedankt.“ 
Ich glaube wohl, daß die Breslauer Zeitung am allerwenigſten ein hervor⸗ 
ragendes Intereſſe an den noch ſchwebenden Differenzen haben kann und eben 
nur Thatſachen berichtet, die einmal doch zur Tagesgeſchichte gehören. Von 
einer unverhohlenen Freude der Breslauer re über einen vermeintlichen 
Zwieſpalt (er kann aber kommen) zwiſchen Pfarrern und Caplänen, wie der 
Berichtiger ſchreibt, war bisher nirgends die Rede. — Gar geſpaßig aber iſt 
es, wenn er zum Schluſſe ſagt, daß unſere Heimath ſicheren Anzeichen nach 
nicht Olmütz, (sic!) ſondern ein Ort, etwa eine Meile von Katſcher ent⸗ 
fernt iſt und man es vielleicht gar mit einer Miniatur⸗Ausgabe von dem 
jetzt vielbeſprochenen Julius Lang zu thun habe. Nun darüber wollen wir 
kein Wort weiter verlieren, obgleich uns dieſe Behauptung um ſo befremd⸗ 
licher, da unfehlbar und allwiſſend na ja wohl in gewiſſem Sinne identifi⸗ 
ciren läßt. Und nun: Sitacuisses, philosophus mohsisses! — 
Frankreich. g 

* Paris, 31. October. [Der Bericht über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffs der Organiſation der franzoͤſiſchen activen 
und Territorial-Armeel iſt jetzt an die Deputirten vertheilt 
worden. Verfaſſer deſſelben iſt bekanntlich der Deputirte General 
Chareton. Die Hauptartikel lauten: . 

Art. 3. Die Infanterie umfaßt 144 Regimenter zu 3 Bataillonen von 
4 Compagnien und einer Depot⸗Compagnie; 18 Bataillone Jäger zu Fuß 
u 5 Compagnien, von denen eine Depot⸗Compagnie iſt; 6 Bataillone Berg⸗ 
Jager leine neue Waffe), welche zur Vertheidigung der gebirgigen Gegenden 
beſtimmt find und in ſolchen recrutirt werden. Sie begreift außerdem fol⸗ 
gende Specialtruppen des 19. Armeecorps (Algerien) in ſich: 3 Regimenter 
leichter Infanterie, 4 Zuaven⸗Regimenter, 4 algeriſche Tirailleur⸗Regimenter, 
3 Bataillone leichter Infanterie und 5 Disciplinar-Compagnien. 
ciellen Regimenter des 19. Corps beſtehen aus 4 Bataillonen zu vier Com: 
pagnien, von denen eine Depot⸗Compagnie it. Art. 4. Die Cavallerie 
beſteht aus 70 Regimentern zu 5 Schwadronen, von denen eine eine Depot⸗ 
Schwadron iſt. Sie vertheilen ſich folgendermaßen: 12 Regimenter Cui⸗ 
raſſiere, 26 Regimenter Dragoner, 32 Regimenter leichte Cavallerie; 7 ſpe⸗ 
cielle Regimenter des 19. (algeriſchen) Corps, die aus je 6 Schwadronen, 
von denen 2 Depot⸗Schwadronen, beſtehen. Dieſe zählen 4 Regimenter 
afrikaniſche Jäger und 3 Spahis, 24 Schwadronen Guides d’&tat major, 
die im Augenblick der Mobilmachung gebildet werden; 8 Compagnien 
für die Remonte. Art. 5. Die Artillerie deſteht aus 36 Regimentern 
in 18 Brigaden, und zwar eine Brigade für jedes Armee⸗Corps im 
Innern Frankreichs. Das erſte Regiment einer jeden Brigade beſteht 
aus 13 Batterien, 4 zu Fuß, 8 beritten und eine für das Depot; 
das zweite aus 16 Batterien, 3 zu Fuß, 9 beritten und 4 für das 
Depot. 14 Artillerie⸗Arbeiter⸗Compagnien, welche mit dem Bau der Artil⸗ 
leriewagen und dem Militär⸗Transporte betraut find; 5 Feuerwerker⸗Com⸗ 
pagnien. Art. 6. Das Genie beſteht aus 20 Bataillonen Sappeur⸗Mineurs 
und 2 Regimentern Pontonniers. Das Bataillon der Sappeur⸗Mineurs 
beſteht aus 5 Compagnien. Jedes der 19 Armeecorps hat ein Bataillon 
Sappeur⸗Mineure und ein Bataillon Pontonniers. Das Genie hat noch 4 
Compagnien Eiſenbahnarbeiter. — Generalſtab. Der Cadre der General 
Offiziere beſteht aus 100 Diviſions⸗ und 200 Brigade⸗Generalen. Das 
Dienſt⸗Perſonal des Generalſtabes beſteht aus 40 Oberſten, 40 Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants, 120 Schwadronschefs und 200 Haupilenten. Der Generalſtab des 
Genies beſteht aus 37 Oberſten, 37 Oberſt⸗Lieutenants, 124 1 
und 296 Hauptleuten. — Recrutirung. Der Recrutirungsdienſt umfaßt 
144 Bataillons⸗ oder Schwadronschefs, 144 Hauptleute und 144 Lieutenanis 
oder Unter⸗Lieutenants. — Die Gendarmerie beſteht aus Departemental⸗, 
afrikaniſcher, mobiler und republikaniſcher Gendarmerie zu Paris und Colo⸗ 
nial- Gendarmerie. — Territorial⸗Armee. Sie umfaßt 144 Infanterie⸗ 
Regimenter zu 2 Bataillonen, jedes Bataillon hat 4 active und 1 Depot⸗ 
Compagnie; 18 Cavallerie⸗Regimenter zu 4 Schwadronen, 18 Artillerie⸗ 
Regimenter zu 12 Batterien, 18 Genie⸗Bataillone, 18 Bataillone des Corps 
des militäriſchen Transports zu 4 Compagnien. Art. 34. Die Organiſation 
der Bataillone zu 4 Compagnien wird zuerſt bei den Jäger⸗Bataillonen 
zu Fuß in Anwendung gebracht; ſie ſoll für die ganze Infanterie vor dem 
1. Juli 1876 bewerkſtelligt ſein. 

[Der Generalrath der Charente] hat eine Anleihe von 
3,300,000 Fr. für den Bau von Artillerie- und Infanterie⸗Caſernen 
bewilligt. 

[Günſtiges Zeugniß für Deutſchland.] Der „Gaulois“ 
bringt wieder einen Brief ſeines militäriſchen Berichterſtatters, Herrn 
Wachter, der ſich in demſelben äußerſt ſchmeichelhaft über den Polizei⸗ 
Director Back ausſpricht, welcher die Bürgermeiſterſtelle in Straßburg 
verwaltet. Hauptſächlich, ſagt Herr Wachter, habe Herr Back ſeine 
Unabhängigkeit in der dornigen Theaterfrage zu wahren gewußt, und 
wiſſe ihm die einheimiſche Bevölkerung allgemein Dank dafür. Ueber⸗ 
haupt ſpricht ſich Herr Wachter über das höhere deutſche Beamtenthum 
aufs vortheilhafteſte aus. f 3 5 

[Clericales.] Die „Semaine Religieuſe“ veröffentlicht die 45. Sub⸗ 
ſcriptionsliſte zu Gunſten der Votivkirche zum Heiligen Herzen Jeſu und 
weiſt ein Ertraͤgniß von 1,675,942 Fr. 82 Cts. aus. 

Großbritannien. 

E. C. London, 30. October. [Die Königin] begab ſich vorgeſtern nach 
Stegen Shiel, wo fie einige Tage verweilen wird. 

Von John Bright] werden zwei Briefe politiſchen Inhalts veröffent⸗ 
licht; in dem einen ſtellt er ſich ganz auf Seiten des iriſchen „Sonntags⸗ 
ſchlußvereins“ und befürwortet die Schließung ſämmtlicher Kneipen in Ir⸗ 
land am Sonntage, wofern die Majorität der iriſchen Mitglieder im Parla- 
mente ſich dafür entſcheidet. Im zweiten verwahrt er fich gegen die ihm 
zugeſchriebene Meinung, als betrachte er die perſönliche Stimmenbewerbung 
Seitens der Freunde eines Parlaments⸗Candidaten als unmoraliſch und un⸗ 
geſetzlich. Wie man ſieht, iſt es auch bei einem reinen Demokraten unmög⸗ 
lich, à priori aus bloßen demokratiſchen Geſichtspunkten deſſen Entſcheidungen 
in einem gegebenen Falle zu bejtimmen: a 5 

[Von den Fidſchi⸗Inſeln.] Dem Colonialamte iſt unter dem Datum 
Sydney, 26. October eine Depeſche Sir Hercules Robinſon's zugegangen, in 
welcher die Uebernahme der unbedingten Abtretung der Fidſchi⸗Inſeln ange: 
zeigt wird. Sir Hercules Robinſon hat auf den Inſeln eine in allen admi⸗ 
niſtrativen Zweigen und in den Einzelheiten des Juſtizweſens vollſtändige 
proviſoriſche Regierung eingerichtet. Unter der Vorausſetzung kluger und 
ſparſamer Verwaltung iſt fein Anſchlag über die Einnahmen nicht ungünfig, 
Er hat Steuern und einen Zolltarif auferlegt, welcher den Tarif von Neu⸗ 
Süd⸗Wales zum Hintergrunde hat. Sonſt wurde ein Civil: und Strafgeſetz⸗ 
buch, das für den Augenblick hinreicht, abgefaßt, und einſtweilen bleibt Sir 


Schrecken des Fegſeuers Hercules an der Spipe Der proviſoriſchen Regierung. König Thatambau bat 


ue 


in der grellſten und auch materiellſten Weiſe auszumalen, wobei er den 
Leuten weitläufig demonſtrirt, wie das Feuer mit allen ſeinen Schrecken 
auch an einem „unkörperlichen Weſen“, das wie die Seele „nichts 
Räumliches“ ſei, durch Gottes Allmacht haften könne, und wie ſelbſt gute 
Menſchen kaum Ausſicht haben, dieſem Zuſtand der „armen Seelen“ 
zu entgehen, der „qualvoller ſei, als irgend etwas, was der Menſch 
Die Lehre für den Gemeinderath aber iſt: con⸗ 
feſſionsloſe Friedhöfe gehören nicht in eine Stadt, deren Bewohner 
oft den letzten Sparpfennig ausgeben, um den Verſtorbenen eine 


Olmütz, 31. October. [Entgegnung.] Ein ſchleſiſches Localblatt, 
die Ratibor⸗Leobſchützer Zeitung, welche uns von einem wohlmeinenden 
Freunde gelegentlich zugeſandt worden, beſpricht unſer Referat vom 13. d. M. 
g 8 Zeitung unter dem Rubrum „Kaplanfrage in 

den liebenden Händen der Breslauer Zeitung“ in einer Weiſe, die eine Ei 
or⸗ 
weg halten wir unſere Mittheilungen in dem angezogenen Referate in ihrem 
anzen Umfange aufrecht und können uns nur darüber wundern, wie man 
batſachen wegläugnen will, die verbürgt und unzweideutig feſtſtehen und 
1 Der Berichterſtatter 
bei unſerem Herrn Erzbiſchof, da er 
3 e : Correſpondenz im Leſerkreiſe Eingangs 
gedachter Zeitung ſchiefe Urtheile befürchtet, ſo verlegt er ſich, um dieſe im 
Voraus zu beſeitigen, friſchweg auf eine Negative von Einzelnheiten unſerer 
Mittheilungen, die ihm „der in der Sache ganz genau Beſcheid weiß“ (wohl 
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ſeine Lieblingsſchlachtkeule, ſchön mit Silber 20 und mit Sinnsildern 
des Friedens bedeckt, ſammt einer unterwürfigen Botſchrift an die Königin 
Fa und die Intereſſen ſeines Volkes ihrer Gerechtigkeit und Großmuth 
myfohlen. 


[Peitſchenſtrafe.] Auf dem Uebungsſchiffe „Britannia“ wurde geſtern 
an fünf Seecadetten die Strafe des Peitſchens vollzogen, weil fie 17 
Cameraden wiederholt mißhandelt hatten. Die fünf Miſſethäter ertrugen die 
Hiebe, welche ihnen auf den bloßen Rücken abgezogen wurden, mit großem 
Gleichmuthe. 

London, 31. October. [Mit Bezug auf die engliſchen Vor⸗ 
kehrungen zur Beobachtung des Venusdurchganges!] liegen nun⸗ 
mehr Nachrichten über die wohlbehaltene Ankunft der meiſten mit der Beob⸗ 
achtung Betrauten an ihrem Beſtimmungsorte vor. Capitän Tupman und 
Profeſſor Forbes find in Honolulu eingetroffen, eben jo Lieutenant Neate 
und ſein Begleiter in Rodriguez, Major Palmer und ſein Begleiter in Chriſt⸗ 
church (Neuſeeland) und Capitän Orde Browne mit ſeiner Geſellſchaft in 
Egypten. Die Herren Perry und Lieutenant Corbet, welche ſich nach den 
Kerguelen⸗Inſeln begeben, verweilen zur Zeit in der Capſtadt. Lieutenant 
Neate benutzt die Zwiſchenzeit vor dem Eintritt des Durchganges zur Auf: 
nahme einer trigonometriſchen Vermeſſung der Inſel Rodriguez, die ungefähr 
600 Kilometer öſtlich von Mauritius liegt und ſehr gebirgig iſt. 
IlMäßigkeitspereine.] Die talboliſche Geiſtlichkeit unſerer Inſeln, 
ſchreibt man der „K. Z.“, nimmt ſich neuerdings mit ganz beſonderem Eifer, 
wahrſcheinlich auch auf beſondere Parole der Mäßigkeitsvereine an, wobei 
der ſittlich gute Zweck ſich mit der Ausbreitung und Befeſtigung der geiſt⸗ 
lichen Herrſchaft in willkommene Verbindung bringen läßt. Hier zu London 
leitet Erzbiſchof Manning mit Vorliebe die Verſammlungen dieſer Vereine, 
und aus Irland kommt heute Kunde von dem Anfange einer „diocletianiſchen 
Verfolgung“ der Schankwirthe, welche auch den Neger Vertretern dieſer 
Erwerbsklaſſe einen gelinden Schrecken einjagen wird. Der katholiſche Biſchof 
von Gal way, Dr. M Evilly, hat ſeiner Diöceſan⸗Geiſtlichkeit ſtreng unterſagt, 
irgend einem Gaſt⸗ oder Schankwirth die Abſolution zu ertheilen, der am 
Sonntage geiſtiges Getränk verkauft; ein Interdict, welches ſich gleichfalls 
auf die Gehülfen und Diener der Schankwirthe erſtreckt. Für katholiſche 
Gehülfen etwas ſtrenger proteſtantiſcher Schanlwirthe eröffnet das eine 
ſchlimme Ausſicht. 

[Bazaine.] Ein Berichterſtatter der „Hour“ hat den gegenwärtig in 
London weilenden Marſchall Bazaine beſucht und ſich von ihm die Umſtände 
ſeiner Flucht aus feinem Gefängniſſe auf der Inſel St. Marguerit ausführ⸗ 
lich erzählen laſſen. Neues enthält die Erzählung nicht, aber es dürfte 
intereſſiren, einiges über die nächſten Bewegungen des Ex⸗Marſchalls von 
Frankreich zu erfahren. Bazaine weilt ganz allein in London, erwartet aber 
in Kurzem ſeine Gattin und Kinder, um ſich mit ihnen für den Winter nach 
Spanien zu begeben. Madame Bazaine hat mehrere Verwandte und Be⸗ 
kannte in dieſem Lande, und hofft, durch dieſelben irgend eine Anſtellung 
für ihren Gatten fa erlangen. Aber das in Umlauf geſetzte Gerücht, be⸗ 
merkt der Berichterſtatter, daß Bazaine beabſichtigt ein militäriſches Com⸗ 
mando unter der gegenwärtigen ſpaniſchen Regierung nachzuſuchen, entbehrt 
gänzlich der Begründung. Bazaine bejist gar kein Vermögen. Seine Frau 

enießt nur eine kleine Rente, denn ihr Beſitzthum in Mexiko wurde von 
‚rare nach der Ermordung des Kaiſers Maximilian gänzlich confiscirt. 

on der Gute und Gnade ſeiner Verwandten will er nicht länger 
abhängen. Wenn er engliſch verſtünde, würde er ſein Domizil in 
England aufſchlagen, aber da dies nicht der Fall und er mit der ſpauiſchen 
Sprache wohl vertraut iſt, balt er es für beſſer, ſein Glück auf der Halbinſel 
zu verſuchen. Dem Berichterſtatter fiel im Laufe ſeiner Unterhaltung mit 
Bazaine beſonders der achtungsvolle Ton auf, in welchem er von den Deut⸗ 
ſchen ſprach. Der Marſchall, bemerkt er, iſt kein Verehrer der Deutſchen, 
aber er kann nicht umhin, ihre ausgezeichneten militairiſchen Eigenſchaften 
in bewundern, und er iſt männlich genug, dies zu geſtehen. Er ſieht ſehr 
lar, worin die Urſache der vielen franzöſiſchen Niederlagen während des 
Krieges lag, und geſtern gab er mir die einzige klare Erklärung, die ich bis 
jetzt gehört habe, betreffs ne: falſchen Bewegung auf Seiten des Marſchalls 

ac Mahon, welche die Cernirung und ſpätere Uehergabe von Metz herbei⸗ 
führte. Als ich ihn fragte, warum er bei ſeinem Proceß im vorigen Jahre 
dieſe Thatſachen nicht ſeinen Richtern vorlegte, zuckte er in echt franzöſiſcher 
Manier ſeine Achſeln und ſagte blos: „Was würde es geungt haben?“ 

Wie die „Army: & Navy⸗Gazette“, mittheilt, iſt Ex⸗Marſchall 
Bazaine von einigen der in England leb enden Mitgliedern der Familie 
Bonaparte empfangen worden, aber einer Einladung nach Chislehurſt ſoll er 
ausgewichen ſein oder ſie 1 

In Folge der guten Ernte,] welche uns in dieſem e beſcheert 
worden, iſt der Weizenpreis auf einen fo niedrigen Stand geſunken, wie es 
den Landwirthen jetziger Generation überhaupt nicht erinnerlich iſt. In 
vergangener Woche wurde in der Grafſchaft 854 der Sack Weizen zu 
dem lange nicht dageweſenen niedrigen Preiſe von 1 Pfd.⸗St. verkauft. 
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Breslau. 3. November. Angekommen.] v. Dürr, Kgl. Generals 
Major aus Neiſſe. v. Karsnicki, Rgtsb., a. Lubezyn. v Strunczynski, 
Staats⸗Rath, aus Petersburg. S. Excellenz Graf v. Monts, General 
der Cavallerie, aus Dresden. Leſſer, General⸗Conſul aus en 

€ 

* (Se. Majeſtät der Kaifer] trifft, wie der „Liegn. Anzeiger“ 
meldet, am Donnerstag Nachmittag gegen 5 Uhr zu einem ca. 
zweiſtündigen Aufenthalt in Liegnitz ein. Derſelbe hat ein ihm Seitens 
des daſigen Regiments angebotenes Diner angenommen und wird ſich 
daher vom Bahnhof direct durch die Bahnhofs⸗, Linden⸗ und Bres⸗ 
lauerſtraße nach dem Officercafino in der Kaſerne begeben. Ein 
officieller Empfang der Behörden auf dem Bahnhofe wird nicht ſtatt⸗ 
finden. Der Magiſtrat von Liegnitz hat es ſelbſtverſtändlich für feine 
Pflicht gehalten, den Bahnhof und die Straßen, die Se. Maieftät 
paſſiren wird, in angemeſſener Weiſe zu decoriren und dieſelben bei 
ſeiner Rückkehr zu illuminiren. | 

* [Der Kronprinz.] Wie die in Oels erjcheinende „Locomotlve“ 
meldet, ſoll die Aukunft des Kronprinzen von Preußen in Oel s, 
nicht Donnerstag den 5., ſondern erſt Sonntag den 8. d. M., 
und zwar mit dem Vormittags 10 Uhr 44 Minuten hier eintre ffen⸗ 
den Perſonenzuge der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn erfolgen. — Der 
hohe Gaſt begiebt ſich zunächſt zur Schloß⸗ und Pfarr⸗Kirche zu Oels, 
in welcher ein Militärgottesdienſt abgehalten wird, beſichtigt ſpäter 
auf dem Stallpfag vor der Caſerne die 2. Escadron Seines Dra⸗ 
goner⸗Regiments „Nachod“, wahrſcheinlich wohl auch die Caſerne ſelbſt 
und dinirt ſodann mit deſſen Offiziercorps im Gaſthof zum goldenen 
Adler. Die Abreiſe dürfte vorausſichtlich erſt mit dem um 9 Uhr 
5 Minuten Abends abgehenden Perſonenzuge gedachter Bahn erfolgen. 

„ Schornſteinbrand.] Geſtern Morgen rückte die Hauptfeuerwache 
nach dem Hauſe ee e Nr. 64, woſelbſt in einem Vadjchorniteine 


der angeſammelte Glanzruß in Brand gerathen war, aber bald gelöſcht wurde. 


m. Sprottau, 1. Nopbr. [Verſchiedenes.] Am — fand im 
Gaſthofe zum goldenen Frieden eine Sitzung des kaufmännischen Vereins 
ftatt, in welcher Herr Fabrilbeſiger Achilles Näheres über die von Herrn 
Dampel (Rheinpreußen) im Namen vieler Geſchäftsintereſſenten gegebene 
Anregung zu einer dem Reichstage vorzulegenden Petition, etreffend die 
Reconſtitution der Schuldhaft, Vortrag hielt. Verſammlung beſchloß in 
Auſehung des Umſtandes, daß durch die Beſeitigung der Körperhaft der 
folive Handelsſtand einem immer mehr um ſich grei enden Treiben einer 
ehrloſen Sorte Menſchen ausgeſetzt ſei, der gedachten Petition ſich anzu⸗ 
ſchließen und das demnächst abzuſendende Shriftitüd zum Behufe der Leiſtung 
von Unterſchriften im Geſchäftslocale des jilles auszulegen. — Am 
Donnerstag wurden in einer durch Herrn Superintendent Winter abge⸗ 
haltenen Sitzung des Gemeinde⸗Kirchenratbs und der Gemeindevertretung 
die Etats der Kirchen⸗ und Fixationskaſſe feſtgeſetzt und an Stelle von drei 
aus der Gemeindevertretung ausſcheidenden Mitgliedern die Herren Kauf⸗ 
mann Zſchoch, Schneidermeiſter Roſemann und Gutsbeſiter Eichner 
in Eubau gewählt. — Das Stadtverordneten⸗Collegium beſchäftigte ſich in 
der am Freitag ſtattgefundenen Sitzung mit mehreren Vorlagen von beſon⸗ 
derer Wichtigkeit. Nachdem die hieſigen ſtädtiſchen Behörden bei Uebernahme 
der Garniſon ſich zum Bau einer Kaſerne für 4 Batterien verpflichtet, iſt 
dieſem bereits Genüge geſchehen und werden auch die übrigen dazu geböri⸗ 
gen Baulichkeiten, wie Lazareth, Pulverbaus ꝛc., im Laufe der Zeit errichtet 
werden. Jetzt verlangt der Militär⸗Fiscus aber für diejenigen 2 Batterien, 
welche fpäter die Stadt noch übernommen, ebenfalls beſondere Räumlichleiten 
und zwar, wie verlautet, durch einen Anbau an die Kaſerne. Die ſtädliſchen 
Vertreter find hierzu nicht abgeneigt, meinen aber, genng Opfer gebracht zu 
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el dominjen 2c. eine feſtgeſetzte jährliche Summe (Steuer) zur evan⸗ mi 5 A ere en ; ee sche Präm.-Anl, .|4 115% B 8 
en 19 zu entrichten vi en, wobingegen die lirchlichen Beamten mit Gebäuden und Mobilar bei einer Privatgeſellſchaft verſichert. . ne 200 Anleihol4 1178 re «8 
Sram Becken une ne er g N Einnahmen ein beftimmieß Melcorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitats Che Mind Prensionoch, 34 102% D* 5 3 
debe e e und ie Seele den waren, ee in Ober Sternwarte zu MBresian. zu Bee — |niamierreicl 
1857 Gemeinde⸗ e wurde auch der pr 9 1875 aufgeſtellte, 9 Be 2. 3, Na m, 2 U. ab. 1 Morg . —  Zie — ee 9 
eſtehend aus 6 Mitgliedern a durchgeſprochene Etat einer Commiſſion, Luftd bei oo 335 80 335%, 335” ‚33 Bag, sa pn] 395 
orſtrendanten Igel, zur 35 Gemeindevertretung unter Vorſitz des kgl. = twärm 5 5 5 + 5 43 - = ‚6 Loniad' a Er Pont ka, B 5 — — 1%) 
1 i i — Auch wegen | Dunſtdru ek 5 Br nr javer, 6, rm * 1 r. 
ere daffung einer T ae e e 15 d Güte von 500 Thlr. S PEN 90 50. 100 pCt. 93 EL 5 ae L. bz| Osst, Ben. u bz a 55 2. 
te 3 an cer Legat die nothwendigen Mittel gewähren We D O. 1 25 Imperisw 6.17 P Bs. ku. 94 % bz] Warschau-Wien . 16 11 
a eralhu ei eee aha < N- 7785 
de and a 8 1 A 8 ul ji b 28s 8 m u. Sn l. trübe, Nebel. 7 — — » rer e en b 
den, w altersſchwach geworden iſt, daß die in der Oberſtadt Wohnen⸗ 8 e 4% dan 0 BensisuWarschee) 0 65 
ge eg A ES eitrechnung nur auf dieſe zuweilen ganz confus Berlin, 2. Nopbr. Der geſtrige Privatverkehr eröffnete auf Frankfurter Kündbr. dene, Böer Ins Halie-Borau-Gub.. ° o Is | 05% ba 
die Ölode eigentlich in eg ar ſehr oft nicht willen möchten, was und Hamburger Abendcourſe matt, nahm aber dann einen ſebr feiten und erg et se 2 4 lin = A en - | Be * 
edingung, daß der Mister = mbetracht deſſen und unter der Vor⸗ belebten Charakter an. Creditactien 140% —140—141 bez. u. Gld., Fran⸗⸗ do. do 4. (4% 98% @ A eee , 16.1 01 DaB 
Koſten Überntimmt w ie Inſtandhaltung dieſer Uhr auf ſtädtiſche oſen 1834 —184% —184½, Galizier 108% —108— 108%, Lombarden 82% VSKHLAPr.BA.-Ord-B.|5 102% ba Magdeb,-Halberst, 3% | 3% 4% b= 
„wurde der Ankauf einer x dis 82% ercl. € C ö Tol 797 — 18. III. Ea. 40% 1101 bz a. lk. C. 5 e |5 0d 26 
fei erwähnt, daß die regelmäßigen Monates rmuht deſchachen oc | dis 82% excl, Coup. ( ouponzufch 8405 bfr.), Nordweſtbahn 79 4.80% Gender 0s 101 be Ostpr. 8äabahn „0 7 fe 10 
hiefigen Gemeinde jeden erſten Mo t 1 amen des Kirchenraths der Papierrente 64%, Cafia 64% ult., Silberrente 67% Gld., 1860er Looſe 107 I u Nat Nord-. C. U. 10405 bs Pom. Cextralb, « % tr. 11% ban 
deren bi 5 ntag des Monats ſtattfinden. Es waren pr. November excl. Coup. Couponzuſchlag % pCt. angenommen), Bergiſch⸗ dos Hypoth.-Brleſeſb 104 bz Rechts 0.-U.-Bahn 6 16% 5 1 bz 
isher acht und eine auß { g 
Lehener felt er ae and die Singen eben mei eine nebel Ai 1816 88 Ni feat el n. ce 4 ee 
8 en meift eine mehrſtündige Abeintiche 137% — aliener 66 ., Türken UN, el g — 
er 2 e Sab D Bat fie, Duni Gonna 17 e 1 910 br ee Tadautrie-"aplar. 
x. O 9 bi „Probinzial⸗Disconto orimunder Union 38438 geininger Präm.- 2 5 
der . eek Am Vorabende des Reformationsfeſtes fand in 39439, Laurabütte W, Görlitzer 80%, N ee Are Fed raab 0 Baer Penk 1 
A irche zum Beten der Kleinkinder: Bewahr- Prioritäten 93% bez. u. Gld., Meininger 101%, Deutſche Reichs⸗Continen⸗ a 4. Cet Bd.-Or 88 bzB Berl. Bankverein. 18 
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e ee 5 4 n der| heutige Geſchäft die Tendenz vom geſtrigen Privat⸗ Ausländische F ende. N B| 3% 
rie: g gen Pr N 
artholdi KEN han Le * — aue dee Dratortum „Paulus“ von Mend.⸗ weitef entwickelte. In der letzten Halfte Br Börſenſtunde trat zwar eine oe Büberrento . . . Jug 644 br — Ba 85. 
bert durch fein trefft n Scene aus „Graun 8 Tod Jeſu“ wußte Herr Schu: Erſchlaffung ein und es begannen ſich bereits Speculationsabgaben mit Reali- 45. Tote. v. 65. si Beh Bros}. Dise-Barık 
Befriedigun Be gg und eine ausgebildete Technik die vollſte lationsberläufen zu miſchen der kräftigen Inbervention der Hauſſe gelang es 40. Fier Pram-änl..|6 F er 
teuten du Fe a. AR ea Sn den übrigen Solis er: | aber bald, die wankende Stimmung zu fügen, To daß auch der Schluß der] 40. ee nz Brest. Maklorbankı|30 
die Nobität: „Gebet für gemischten Chor, Streihin uſtigen Eindruck machte Börſe in feiter Tendenz ftattfand, eber die Regulirung ist den bisherigen dae er d. „ bie ld be bret. eren. 13 
Fink.“ Außer dem interefjanten geiſtlichen Liede ohne Wort und Orgel von Berichten nichts bin uzufügen, denn wenn auch einige Bahlungsftodungen| de. te tab. 5 162 bg N 4 
und Orgel von Fitzenhagen wurden auf der Orgel 2005 2 ont Violoncell | ſtattgeſunden. haben, 0 betrafen ſie nur ganz untergeordnete Fälle und fan⸗ 80. N — 9 Canıralb. f. Genos. 14 
a Burg von Herrn Zimmer und eine 5 von Selle re lich 2 auch Seitens der Börſe nicht im Entfernteſten irgend welche Beachtung. nähe. III. En. | 86 bag | Centre. J Ind ul, 
Gabe agen. — Die an den Kirchenthüren eingeſammelten Frei 2 aufluſt waltete auch heute vor, dach entfaltete der Verkehr im Allgemeinen For, Na . 5e |, undd | Gobarg, red. K. 7% 
aben beliefen ſich auf ca. 40 Tblr. illigen Se 5 ee er am e nt hatte. ab inter: | "agr'“ ze: 1888 7 N Derma rel 7" 
1 ionspapiere wu > U arzast. Creditbk. 18 
ER Namslau, 1. November, [Lehr er⸗Verein.] Der biefige Lehrer blieb dabei auch die Arbilrage nicht a tee Die e lee 1 nee Kante 8 Is 1 9 4 — W 1 
* der 17 Mitglieder zählt, bielt geſtern wiederum eine Sitzung 5. e höher. Auch für Defterr. Nebenbahnen berrichte eine recht günſtige laat. Tape 6% Anleihe) | 66% B re, 975 
— 0 1 Herr Rector Kotelmann ſprach zuerſt über die in Bernitabt d timmung, namentlich zeichneten ſich eſterr. Nordweſtbahn und Galizier bab Erez 0 ffir ble 81 ba Disc-Comd., . 197 
für ein n Bezirls⸗Verbandsſtzungen und ſchlug als Termin W An Die Speculationzeffecten localen Charakters Maren mit] Wumäuwebe Anleihe „IB | =, e 
witz und e Lehrer⸗Vereine von Oels, Bernſtadt, Müblatſchütz, Pont⸗ falls in e 1 isconto⸗Commanditantheile ruhiger, bewegten ih aber eben« Cu 0 8. Anleihe 6 K „ Gb.gehaster w,: 10 
A' giovd amslau hierorts abzuhaltende Bezirks⸗Verbands⸗ Sitzung den | Schmwä een, Ale ‚Haltung. Laurabütte war von dieſen Werthen am 3 2 18 eee, er rer 3 
a N 1 d. J. vor, was von den Erſchienenen mit dem Beifügen acceptirt 809 dd a notiren Disconto⸗Commandit 182%, ultimo 182.—2 % — | Finnische 10 De ze 40 Veel b. 13 
Witt zum D . 5 Sitzung nicht nur diejenigen Lehrer, welche ihren Bei⸗ ultimo 139 or 9 Union 41, ultimo 39 439 —40, Laurahütte 1379 — Kanzov, do. | 65 
| a 2 5 rer⸗Vereine erklärt, bisher aber jeinen Sitzungen fern geblieben 5 75 A As. In auswärtigen Staatsanleihen war der erkehr Eissnbahn-Prioritäte- Aotlen. 23 N 
N auch alle übrigen Lehrer des Bezirks eingeladen und zum re die Courſe trugen meist Erhöhungen davon Jen bart. af. Seeg al WU, led. de. gr» 
ie Berſam a1 ordert werden ſollen. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden beſchloß öder 0 au den böberen Notirungen eher Verkaufsluſt. Oeſterr. Renten > SE | e v. Tac. B. Kwüeckil 6 
dinzial:® u ung Den Anſchluß an den neu conſtituirten Schleſiſchen Pro⸗ der die Endiſſto! beſonders 1860er, belebt, Ungariſche⸗ Schaßanweiſungen! 4 Nordbabelß 103 8 Leip. gage 40. l 
bun zerein in reslau und ſoll dagegen dem Provinzial⸗Verein für Volts⸗ k eiden Emiſſionen beliebt, Italiener ruhig, Türken unverändert, Ameri⸗ Berlin-Görlits. . + — 0 2 25. 
der v 9 in Berlin, dem früher der hieſige Lehrer⸗Verein beitreten wollte, von tralb angichend, Aufl, Merthe Jens l abend aber gefragt und Gen ursianisrein ii 8 35 7 Meluinger, „de. 12 
Kn eränderten Sachlage Mittheilung gema t werden. Hierauf hielt Lehrer St euere wenn pesg u Song den bed feit, andere beutiche 2 er Laren eren 
10 7 1 oln.⸗Marchwitz einen höchſt intereſſanten Vortrag über den pomo⸗ taatspapiere meiſt geſchäftslos. Köln⸗Mind. Loosan eile belebt und teis | _,. 20: 40. II. 4 — — eg er 15 
gi ben Curjus, den er im Sommer d. J. in Proskan durchgemacht Der gend. Das Eiſenbahn⸗Prioritaten-Geſchaft wenig belebt, aber im Allgemei⸗ „ ie 18588 g 
um ge nicht, auf denſelben näher einzu eben; doch möge erwähnt 55 ſeſt. Von inländ. Deviſen gingen nur 3% und 4% pCt. Bergiſche be⸗ an 4 b. ee 
| Yin, ba „während dieſer Curſus bereits am 25. Juli c. begonnen babe, ihm lebbaft, Nu ‚Defterr. Prioritäten notiten höher, Kaſchau Oder. ſehr feſt und ene Seas Guben * 6 2 
am 30. N einberufende vom 25. Juli datirende Negierungs-Verfügung erst w 5 Eile: theilweis reger als isber. Auf dem Eſſenbabnactienmarkte W 4% 91 6 ebend Hank 7 89 
in 5 „Juli d. J. zugegangen ſei, und er daher erſt am 31. de eben Mts. vl ie Stimmung recht ſeſt. Die r ein.⸗weſtf. Speculationswerthe wurden | Wärkizex-Posener . «19 101% 6 bor. Pr.-Wechol. B. 8 
Nerven babe eintreffen können; ferner, daß, während 4 5 in des 5 * Prämie lebhaft gehandelt. Rumänen feſt, Goͤrlitzer belebter; leichte Nindorechl-kerkischo.jd | 90% B ee 13% 
| et, Liegnitzer und Poſener Regierungs⸗Bezirks durch die Königl. Re⸗ b ahnen gingen überhaupt zu beſſeren Courſen reger um. ankactien blie⸗ 77 2 7 een 2 60 1 
ngs⸗Haupt⸗Kaſſe in Oppeln die Diäten mit 1 Tolr. pro Tag ſofort en rubig, trugen aber keine feſte Physiognomie. Bevorzugt zeigten ſich die | Hnmachtce . ni re Pr. Credit-Anstall]24 " 
| Volt werden konnten, dies bezüglich der Lehrer des Brela 9 0 en n Beni Preuß. ne tensYcenbant Deutſche Hy⸗ a. 8. 8 8 bie 8 75 
mil der BR ler Nen konnte, weil die Breslauer Regierung je hierüber jr Wen Hense 5 5 58. Gentralbant für 1 wi . (me Sechs. Grade Bankı8 
ö Ar - , . 5 . 0 a EEE ö Po 
dab dieſe Be A Lag pate den Beelen ne le urger, Leipziger Credit begebrt ohne Abgeber. Un 2% u er Ceed 1420 Es 0 “nn gehn Gentralbank 13 
j genen gene erg getommen. College Yaite: 1 5 der ebenfalls autd 13875 . o 05 0 5.900 K . 18 108 556 e f 
daß, da di eſucht, bemängelt im Anſchluß an den Knap e'ſchen Vortrag, 9 ank⸗ und H. Big. 20. 00.00 5 103% b Lor.-Bk. Quistorp|1Y 
wife dit, dort berjammelt grweſenen Lehrer nur täglich einer einstündigen Gotha, 2. November. In der heutigen Ziehung der Prämien- Anleihe , reis a Waser Ur 
e e e e f Eee" in 3 
\ iſchen Unterri rchzu⸗ 958 971 „ , , 2 „ 234 do. -— ebd. 
15 ballen, der übrige Tag ihnen aber freiblieb, — ihnen. bierdurch aue! 28e, 2717, 2774, 3122, 3480, 3520, 3942, 3987, 3992, 4145, 4364, 4425, 40 N b. 
een e baber Aunſchendwerib ſel, wenn kauft 323 1586, 4774, 4881, 4898, 4910, 5022, 5072, 5149, 5940, 6516, „ "Miete nme 3% 
conitatigf daß Nachmittag Lebrſtunden angeſezt würden, Beide Redner 5232, 5354, 5465, 5548, 5613, 560, 5722, 5775, 5866, 5946, 6016, 6251, . ao. ni wm al — = A 
ſchen Preſſe⸗ an ie Obſibaumzucht im Namslauer Kreiſe, die in der „Schle⸗ 8 6593, 109005 6706, 6837, 6889, 6947, 6998, 7057. — „Der Haupt N Westend, dom. 1 
iſt, noch ſehr Miele n Referenten als ganz vorzüglich geſchildert worden 1 er auf 9. 48 Fres. fiel auf Nr. 51 der Serie 6998, 25,000 Fres. do. do, 49 b. — — „ Hyp- Vets- Acc Ia 
lichen Mitdellungen b übrig 155 ach verſchiedenen geſchäft⸗ ir EN r. 48 der Serie 6889, 5000 Frances fielen auf Nr. 85 der n N Schl. Feuervers, 17% 
ie Sitzung geſchloſſen. 1 - Benlesw. Kıronbabz 5 
O Beuthen . — dle wonbatn. 4½ 98 0 Donnersmarkhüt, 
ſerenz des Schul⸗ S., 1. Nov. [Zur Tageschronil] Die Lehrer⸗Con⸗ G. F. Magdeburg, 30. Dcibr. [Marktbericht.] Das Wett i : 5 Dortm, Union . 1 
ale im Saale e don an dat am 2. p. M. in Königs: |vieler aden porderrſchend berbſtlich ſchön und dance besen ringt uns res een % | e, dee 
wl. Kects- Schulen, Juſpeclor otel ſtattgefunden. Den Vorlik übrte der der November den lange entbehrten anhaltenden Regen, damit endlich den . Emission. „6 20 50 D Ne 10 
va dem Vortrage eines er Skladuy, welcher die Ver ammlung Klagen der Schiffer und Müller über 2 aſſermangel abgeholfen werde. Das Cal Carb Law. Behn.) | 97% B Worttshütte vu. 
> waren 116 Lehrer und w immigen Männergeſanges eröffnete. Anwe⸗ Getreidegeihäft war mehr belebt als bisher, aber ohne ir end welchen Auf⸗ do. do. neue 5 ud bzo | O8chl.Eisenwerk.| 11 
ens des Vorſitzenden, bon d urden nach Begrüßung der Ve ammlung ſei⸗ ſchwung in Betreff der Preiſe, fo daß die größeren Umläbe nur mit dem | ae e Oder 5 | Tue de |Bedenhätte eb. 3 
At bes Schulkreiſes Venen Nene gc de de m über een geringften 2 and oft ganz obne einen ſolchen erzielt werden konnte. n 4 | 68% de —— ED A 
ezirt 22 ılorte jegeben. Nach dieſen Hiper ungen exiſtiren ir notiren eute: f . aps Gerne .|B 97 bas 40. 81. FPr.-Act. 8 
vo Rn von 127 Aber 18 gms 9 gemietbeten, 5 Schul 5 e Thlr. für 1000 Kilo, Weißweizen, je nach Qualität 1 bis 40 Im? 35. "ne 11 125 D 
er ertheilt. etzteren nd 18 Lehrerinnen an ul: r. hoher... eee 5 n 
Pen die been ER Beute auf die Landgemeinden ca. 7000 und! Roggen, inländiſcher 58-62 Thlr., ruſſiſcher 54—57 Thlr. für 1000 Kilo. a A 35 8 Baitiacher Lloyd, 0 
. Lehrkraft alſo durchſchunge a be ca. 5200 Schüler auf jede Gerſte, feine Malzſorten und Chevalier:, 68—70 Tolr., gute Mitteljorten | ante Eudoiph-Bahn|d | Bir, bz Brel E. Wagenb. 74 
Me eseronung eritredten ſich auf 1 sehe a en 1 81 6 u b., geringe leichte Waare und Futtergerſte 58—62 Thlr. für . 11 3 "me 
dees Königs N Vortrag des Haupilehre i ilo. 5 40. südl, Stantsbatn|d 249 bzB er er 
den über 1 über „Eziehung und Erziehungsanſtalten“, auf Mittheilun: afer 63—67 Tölr. für 1000 Kilo. do, d Dane Bean, 
f egierungsverfügungen, auf T r: 5 : 
ung einen Bort 2 emata für die Special⸗Conferenzen, ülſenfrüchte nur en détail gut zu laſſen. Kleine Kocherbſen 74—78 e 87 baB O. Schl. Eisenb.-B, 
trag des Lehrers Schwalbe aus 84.— DR - 781 sehs Wien H., % | 99% ds > | BehlenLemenind. 
Vor, Schulerziehung“, auf Frage augen Beuthen über „Schulzucht 50 ß 5 86 Thlr. vr. 1 Kilo, Futtererbſen 58—60 Thlr. Mais 0. "5 | 97% ba 8.Aet Br.(Scholtz) 
Beoettrag des Schulrebii 525 n allgemeinen Inhalts und endlich auf einen 58 —60 Thlr., Widen 60—66 Thlr., Lupinen ohne Angebot, nominell 50 40. iv... % b. 40, Porzellan 
w der Veltsſchule“ Nac El Wanjura aus Antonienpütte über, Hpgiene bis 55 Thlr. 9 gel, eb. nn 
ba Nach Erledigung der Tagesordnung, welche iheilweiſe Spiritushandel ſtill, Preiſe weiter nachgebend. Effective Waare überwie⸗ e wa Jai Wee 
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mung iſt ruhig, der Preisſtand fe ſt geblieben. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 2. November, Abends. Der „Temps“ veröffentlicht ein 
Schreiben Broglie's, worin den Meldungen engliſcher Blätter gegen⸗ 
über in Abrede geſtellt wird, daß er am 24. Mai 1873 bei dem 
Grafen Arnim durch Unterhändler habe anfragen laſſen, ob der Sturz 
Thiers in Berlin Mißfallen erregen werde. Broglie fügt hinzu, weder 
vor noch nach dem 24. Mai ſei die ſragliche Angelegenheit zwiſchen ihm 
und Arnim weder direct noch indirect erörtert worden. „Union“ und 
„Moniteur“ melden übereinſtimmend, Don Alphons und Gemahlin 
hätten Spanien verlaſſen und ſich nach Graz (Steiermark) zurückbe⸗ 
geben, um ſich dort von den Feldzugsſtrapazen zu erholen. 

London, 2. November, Abends. Die Abendblätter veröffent⸗ 
lichen ein Telegramm aus Rio Janeiro vom 31. October, wonach im 
Staate Buenos⸗Ayres unweit der Mündung des Saladoz, zwiſchen den 
Regierungstruppen unter Campos und den Inſurgenten unter Ribas 
am 26. October ein Gefecht ſtattfand. Nach Regterungsberichten wur: 
den die Inſurgenten geſchlagen. Ribas vereinigte ſich jedoch mit Mitre, 
der auf die Hauptſtadt marſchirt. Es wird eine neue Schlacht er⸗ 
wartet. Die Verbindung von Buenos-Ayres mit der Umgegend iſt 
unterbrochen. Die Stadt iſt ſtark befeſtigt. Das Kabel der directen 
amerikaniſchen Linie wurde auf 50,31 Grad Breite und 24,18 Grad 
Länge aufgefunden, die Schließung iſt heute Morgen geſchehen. 

Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph 55 u a en ch 

Frankfurt a. M., 2. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Shluk: 
courſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 94%. Wiener do. 197%. 
Franzoſen“ 325. Heſſ. Ludwigsbahn —. Böhm. Weſtbahn 213%. Lom, 
barden ) 147, Galizier 254%. Eliſabeihbahn —. Nordweſlbahn 145%. 
Elbthalbahn —. Oberheſſen 72%. Oregon —. Credit⸗Actien“) 2494, 
Aufl. Bodencredit 89%. Ruſſen 1872 98%. Silberrente 68. Papierrente 
64%. 1860er Lanfe 107%. 1864er Looſe 170%. Ungar. Schatzw. 90%. Haak: 
Grazer 81%. Amerikaner de 1882 97%. 
Deutſch⸗oſterr. 91. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 82%. Brüſſeler Bank 1064. 


feſt. ; i i 
Weizen loco 58—73 Thlr. vrs 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
ordin. gelber — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez. 
weißer poln. — Thlr. ab Hahn bez., pr. November 60—60% Thlr. De 
November: December 60—60 7 Tolk. bez., per December⸗Januar — Thlr. 
bez., pr. April Mai 182-184 Nchmk. bez., pr. Mai⸗Juni 185-186 Rchmk. 
bez. Gekündigt 18,000 Ctur. Kündigungspreis 60% Thle. — Roggen pro 
1000 Kilogr. loco 50—59 Thlr. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 51—51 7 
lr. ab Kahn bez., neuer dito 52 — 53% Thlr. bez., inländiſcher 56—58 
Thlr. ab Bahn bez., geringer inländiſcher — Thlr. bez., poln. — Thlr. bez., 
pr. November 517 —5 51 Thlr. bez. pr. November⸗December 49% — 50% 
Thlr. bez., pr. December⸗Januar — Thlr. bez., pr. Frühjahr 144% — 145% 
Tölr. — Gerſte loco 
56—66 Thlr. nach Qualität gefordert. — Hafer pr. 1000 Kilogr. loco 54 
—65 Thlr. nach Qualität gefordert, böhmiſcher — Thr. bez., oſtpreußiſcher 
53—60 Thlr. bez., weſtpreußiſcher 53 — 60 Thlr. bez., neuer ruſſiſcher 53—60 
Thlr. bez, ſchleſiſcher — Thlr. bez., Habnſbe und ungariſcher 53 —57 Thlr. 
bez., pommerſcher 60—63 Thlr. ab Bahn bez., mecklenburger 60 —63 Thlr. 
ab Bahn bez., pr. November 58 —57 ) Thlr. bez., pr. Novemher⸗December 
57—56% Thlr. bez, pr. December⸗Januar — Thlr. bez., per Frühjahr 165 
164% Rchmk. bez, pr. Mai⸗Juni 164% Rchmk. bez. — Gekündigt 1000 
Etur. Kündigungspreis 60% Thlr. — Erbſen: Kochwaare 68—77 Thlr. 
bez., Futterwoare 63—66 Thlr. bez. — Weizenmehl Nr. 0 pro 100 Kilo Br. 
Nr. O und 1 8768 ½ Thlr. 
Roggenmehl Nr. 0: 8%—8% Thlr., Nr. 0 und 171 —7 ½ Thlr. bez. — 
Roggenmehl Nr. O und 1: pr. November 7 Thlr. 20% —21 Sgr. bez., pr. 
Nodember⸗December 7 Thlr. 15½ Sgr. bez., pr. December⸗Januar — Thlr. 
bez., pr. Januar⸗Februar 22,5 Rchmk. bez., pr. April⸗Mai 22,3 Rchmk. 
bez. eu 500 Ctur. Kündigungspreis 7 Thlr. 21 Sgr. — Oelſaaten: 
Raps — Thlr., Rübſen — Thlr. nach Qualität. Rüböl per 100 Kilo 
netto loco 16% Thlr. bez., mit Faß Thlr. bez., per November 177 — 
171%, Thlr. bez., pr. November⸗December 17 —17 /, Thlr. bez., pr. 
December⸗Januar — Thlr. bez., per April⸗Mai 56,2—56 Rchmk. bez., pr. 
Mai⸗Juni 57,2—57 Rchmk. bez. — Gekündigt 12,100 Ctur. Kündigungs⸗ 
preis 17% Thlr. — Leinöl loco 22% Thlr. — Petroleum per 100 Kilo. 
incl Faß loco 7 Thlr. bez., vr. Ockober⸗November 6 — 1 Thlr. bez., 
pr. November⸗December 6 — ¼ Thlr. bez., pr. December⸗Januar — Thlr. 
A — Thlr. bez. — Gekündigt 2050 Barrels. Kündigungs⸗ 
prei Thlr. 

Spiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 18 Thlr. 13 Sgr. bez., „mit 
Faß“ pr. Qctober⸗November 18 Thlr. 5—11 Sgr. bez., pr. November⸗De⸗ 
cember 18 Thlr. 2—8 Sgr. bez., pr. December⸗Januar — Thlr. bez., per 
* — Kehmk. bez., pr. April⸗Mai 56,2 — 56,8 Rchmk. bez., pr. 
Mai⸗Juni 56,6 — 57,3 Rchmk. bez. Gekündigt 10,000 Liter. Kündigungs⸗ 
preis 18 Thlr. 6 Sgr. 


Bretzlan, 3. Nobbr., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti⸗ 

ante war wieder feſter, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten 
reiſen. 

Weizen, feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 


Nationalbank 1047. Meininger Bank 102%. Hahn Effectenbank 
Continental 92%. Süd. Immobil.⸗Geſellſchaft 21. Hibernia —. 
Lobſe —. Rockford 15%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe Koͤln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
Wechslerbank —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kurheſſiſche 
Looſe —. Baubank —. 

Sehr feſt und lebhaft, Bahnen und Banken ſprungweiſe ſteigend, Schluß 
etwas abgeſchwacht. Sch 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 245%, Franzoſen 324, Lom⸗ 
barden 145%. 

J per medio reſv. ver ultims. 

Hamburg. 2. November, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 109. Silberrente 68%. Oeſterreich. Creditactien 
21214. dio. 1860er Looſe 107% excl.. Nordweſtbahn 310. Franzoſen 695. 
Lomdarden 313 excl. Italieniſche Rente 66%. Vereinsbank 124%. Laura⸗ 
bütte 138 /. Commerzb. 84. dio. II. Emil. — Norddeutſche Bank 148% 
Provinzial⸗Disconto⸗Ban Anglo⸗deutſche Bank 51. dio. new 


117%, 
1854 


Roggen gut verkäpflich, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 Thlr., feinſte Sorte 
Notiz bezahlt. 

Ger ſte, nur feine Qualitäten beachtet, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., 
weiße 5% bis 6 Thlr. 


— —. 


Hafer ſchwach behauptet, pr. 100 Kilogr. 5% —5 “/ bit 6 Thlr. 71. Däniſche Landmannb. 96. Dortmund. Union 39%. Wiener Union 
Selten mehr Bee pr. 100 Rilogr. 6% 15 7% Thlr. BR bank —. 64er Ruſſ.Prämien⸗Anleihe —. 66 er Ruſſ. Crämien⸗Anleihe —. 


Amerikaner de 1882 92%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 138%. Rhein. Eifenbabn- 
Stamm⸗Actien 138%. Bergiſch⸗Märkiſche 85%. Disconto 4½ pCt. — Felt, 
Schluß etwas ſchwächer. 5 

Hamburg, 2. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
loco ruhig, beide auf Termine ruhig. Weizen 126pfd. pr. November 1000 
Kilo netto 185 Br., 184 Gd., per Nobember = December 1000 Kilo netto 
184 Br., 183 Go., pr. December⸗Januar 1000 Kilo netto 184 Br., 183 Gd., 


Wicken vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 

4 10 ? uch gt gefragt, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 4% Thlr., blaue 
1 1 r. 
Bohnen nur billiger verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 74 bis 8 Thlr. 
Mais unverändert, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 
Oelſaaten gut behauptet. 
Schlaglein in ruhiger Haltung. 


Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 185 Br., 184 Gd. — Roggen pr. No⸗ 
Sclag⸗Heinſaat. 7 15 — 8 ai. n 66 f 25 6 vember 1000 Kilo netto 153 Br., 152 Gd., pr. November⸗December 1000 
Winter⸗Raps .. 7 15 — 7. 8 832 8 Kilo netto 152 Br., 151 Gd., pr. December⸗Januar 1000 Kilo netto 151 
Winter⸗Rübſen. 7 5 — ns 722 6 Br., 150 Go., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 149 Br., 148 Gd. Hafer 
Sommer⸗Rübſen 7 5 — 7 15 — 8 feſt. Gerſte ſtill. Raböl ſtill, loco und pr. Novbr. 54%, pr. Mai pr. 200 
Leindottenr N 7 10 — 1 20 — Pd. 57%. — Spiritus matt, per November, per December⸗Januar und 


per März⸗April 46%, pr. April⸗Mai pr. 100 Liter 100% 46%. — Rafier 
ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum ruhig, Standard whne loco 9, 20 
Br., 9, 10 G., pr. November 9, 10 Gd., pr. Decbr. 9, 40 Gd, pr. Jan.⸗ 
März 9, 80 Gd. — Wetter: Sehr trübe. 

Eiverpopl, 2. November, Vormittags.“ Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
ae Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 3000 Ballen 
amerikaniſche. 

Liverpool, 2. November, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht). 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Stetig, ſchwimmende eher williger. f 

Middl. Orleans 8%, middl. amerikaniſche 71%, fair Dbollerah 5%, 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. Dhollerab 3% 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, nem fair Domra 5%, good fair Domso 
5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6½, fair Egyp⸗ 


tiau 8. 
Amſterdam, 2. November, Nachm. [Getreide markt.] e 
en loco 
Nüböl 


Weizen geſchäftslos, per Novbr. 265, per März 267, per Mai —. Rogg 
flau, pr. März 183%, per Mai 182%. Raps per Herbſt 332 Fl. 
loco 30%, per Herbſt 30%, per Frühjahr 33%. — Wetter: Veränderlich. 

Antwerpen, 2. Novbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Getreide⸗ 
Ger (Schlußbericht.) Weizen matt. Roggen rar. Hafer unverändert. 

erſte ſteigend. ; 

Antwerpen, 2. Novbr. [Petroleum⸗Markt.] Sälupberiht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 9 bez. u. Br., pr. Novbr. 23 bez, per 23% Br., 
per December 24 bez. und Br., per Januar 24½ bez., 25 Br., pr. Januar⸗ 
März 25 Br. — Steigend. ' \ 

Bremen, 2. November. Petroleum (Schlußbericht). Standard white 
loco 9 Mk. 50 Pf. bez. Steigend. 


Gewinn⸗Liſte der 4. Claſſe 150. Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
ohne Gewä 

Bei der am 2. Nov. fortgeſetzten Ziehung 4. 
Klaſſen⸗Lotterie ſind nachſtehende Gewinne gefallen: 

1 Hauptgewinn von 40,000 Thlen. auf Nr. 12,225. 

1 Hauptgewinn von 30,000 Thlrn. auf Nr. 32,539. 

1 Hauptgewinn von 15,000 Thlrn. auf Nr. 39,772. 

4 Gewinne von 2000 Thlrn. auf Nr. 33,373. 34,784. 51,455 und 57,339. 

50 Gewinne von 1000 Thblrn. auf Nr. 299. 812. 1197. 1668. 2228. 
6710. 7711. 7956. 10,748. 11,069. 16,743. 17,362. 19,014. 21,402. 23,680. 
26,417. 26,921. 27,898. 31,516. 33,983. 37,468. 37,709. 38,268. 39,349. 
45,499. 49,468. 50,900. 52,304. 52,706. 52,787. 56,177. 65,364. 65,451. 
65,875. 68,329. 70,186. 71,478. 72,834. 72,855. 74,887. 77,403. 82,291. 
84,613. 85,544. 85,883. 87,052. 87,524. 91,901. 93,733 und 94,256. 

40 Gewinne von 500 Thlrn. auf Nr. 1185. 2107. 2473. 3474. 3942. 
5176. 12,950. 13,884. 14,265. 21,248. 22,900. 26,990. 28,252. 29,697. 
37,417. 38,793. 39,440. 41,152. 44,850. 45,577. 52,540. 52,779. 52,799. 
54,311. 55,422. 64,750. 67,366. 67,669. 69,608. 69,728. 74,313. 75,042. 
75,120. 78,628. 82,837, 83,780. 86,106. 92,462. 92,715. und 93,146. 

71 Gewinne von 200 Thlen. auf Nr. 320. 2044. 2372. 5917. 8187. 


Napskuchen gut käuflich, ſchleſiſche 75—77 Sgr per 50 Kilogr. 
Leinkuchen matter, ſchleſiſche 108 —110 Sgr. per 50 Kilogr. 
Kleeſaat — ſchwach gefragt, — neue rothe ordinare 12—13 Thlr., 


50 Kilogr., — weiße wenig zugeführt, ordinare 15—16 Thlr., mittle 17—18 
Thlr., feine 18 —19 Thlr., hochfeine 19, — 21 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Thymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Mehl unverändert, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen⸗ fein 10 bis 
10% Thlr., Roggen: fein 97 —9 / Thlr., Hausbacken 8% bis 8%, Thlr., 
Roggen⸗Futtermehl 471 — 4, Thlr., Weizenkleie 3 —4 Thlr. 


Frankfurt a. M., 31. October. . Die flaue Ten⸗ 
denz, abermals vom Bahnenmarkte ausgehend, erſtreckte Anfangs der Woche 
ſich auf alle Verkehrsgebiete. — Neue Gründe für dieſe Verflauung des 
Eff eenmarktes wüßten wir diesmal kaum anzugeben. 

Das Privatpublikum, welchem früher bei guter Tendenz kein Cours zu 

kaufen zu hoch geſchienen, iſt durch den anhaltenden Rückgang ängitlich ges 
worden und bringt die theuer erkaufte Waare an den Markt, welcher dies 
ſelbe nur zu reducirten Courſen aufnimmt. 

Ferner ſtellte es ſich in letzter Stunde in Berlin heraus, daß die vielfach 
eingeführten großen Baiſſe⸗Engagements in Wirklichkeit nicht exiſtirten, in⸗ 
dem im Gegentheil eher Effecten in Prolongation angeboten waren. 

Umfaſſende Deckungen, im Vereine mit großen Käufen eines Berliner 


totalen Stimmungswechſel, ſo daß ſich die Courſe gegen Beginn der Woche 
nicht unbedeutend höher ſtellten. 

Am lebhafteſten war das Geſchäft auch diesmal in Creditactien, welche 
ſchon bei ſieben Gulden verloren hatten, indeß mit einer Avance von zwei 
10 7 Sn arg ſchließen 322: eb L 

aatsbahn vorübergehend bis 319, ießen 322: ebenſo Lombarden 
nach 144 und 138—143 04. 5 2 f 

Von ſonſtigen öſterreichiſchen Bahnen haben abermals Nordweſt den 
größten Verluſt aufzuweiſen; die umlaufenden Gerüchte und die Bildung 
eines Comites tragen fortwährend zur Verſtimmung bei. Alle anderen 

Oeſterreichiſchen Bahnen ſtark ieee und zeitweiſe ohne Käufer, hatten 
29 ſämmtlich gegen die ſchlechteten Courſe gewonnen; fo ſchließen Ga: 
izier & 183 oſef 8 195%, Clifabeth a 200%, Rudolf 156%, Ungar.: 


ben 1038¼, Darmſtädter 388%, Meininger 101%, Oeſterr.⸗Deutſche 
Bankverein 874. 
rioritäten ſämmllͤch matter, ſo Donau⸗Drau, Kaſchau, Nordweſt, Elbe⸗ 


al. 
Jonds recht feſt, beſonders ungariſche und amerikaniſche. Oeſter. Renten 


ie 
N 


Die Liquidation ging leicht von Statten. 
Geld flüſſiger. 


Rurnberg, 31. October. [Hopfenbericht.] Geſtern wurden ca. 500 
Ballen den Lagern entnommen. Der Preisſtand iſt fich gleich geblieben, in 
beſſeren Qualitäten, welche von Woche zu Woche ſeltener werden, beſteht 


5 1 7 Bedarfsfrage und waren beſonders Hallertauer beliebt. Es iſt von 11,625. 11,657. 12,774. 12,853. 18,322. 13,687. 14,901. 15,827. 17,902. 
denſelben eine Quantität Prima von 50 Ballen zu 143 angezeigt, während] 17,935. 18,505. 19,796. 20,358. 20,844. 22,375. 23,806. 24,039. 24,696. 
geringere zu 130, ſogar bis 128 Fl. herab begeben wurden. In den Ein⸗ 25,659. 26,246. 27,525. 28,113. 29,701. 30,184. 32,221. 33,410. 33,604. 
kaufsorten iſt es ruhig aber feſt, namentlich wurde in den letzten Tagen in 35,401. 36,033. 36,688. 36,984. 39,068. 40,016. 43,658. 44,207. 44,800. 

48,773. 50,075. 54,422. 54,834. 56,319. 59,076. 59,578. 59,748. 59,765. 

60,248. 61,182. 62,504. 63,112. 65,874. 66,347. 69,443. 72,982. 73,088. 

75,452. 76,314. 80,020. 80,377. 82,538. 82,793. 87,115. 87,122. 91,178. 


91,931. 92,181 und 92,416. 
Gewinne zu 70 Thlr. (Nur die Gewinne zu 100 Thlr. find den be 
treffenden Nummern in Parantheſe beigefügt.) 
71. 82. 150. 60. 206. 19. 82. 493. 94. 96. 606. 59. 742. 45. 77. 


= ;gebopfen fehlen, 130 —134 Fl., Hallertauer Prima 140-145 Fl., Selunda | 850. 75. 961. 1019. 33. 189. 91. 251. 90, 317. 407. 524. 73. 89. 
150-136 Fl. Würtemberger Prima 136—140 Fl., dito Sekunda 12513090. 634. 92. 748. 59. 92. 807. 33. 36. 53 (100). 2065. 78. 127. 88. 
L. Giiäffer Prima Ausſtich 126-130 Fl. dite Sekunda 118-122 Fl., 62. 89. 251. 324. 73. 434. 37. 504 (100). 5 (100). 23. 620. 729. 


805. 10 (100). 19. 34. 98. 928. 30 (100). 78. 3046. 83 (100). 151 (100). 


EYE a 


56. 77. 99. 620. 820 (100). 47. 52. 84. 926. 88. 


Darmſtadter Vankvercin 398.9 


Berliner Bankverein 83%. Frankf. Bankverein 90%. do. Wechslerbonk 85. 9 


*. 
Klaſſe 150. königl. preußiſchen 66 


e 


* 


BETT x 2 15 2 W N 8 GR 7 4 
69. 78. 80. 3196. 418. 523. 42. 54. 739 (100). 95. 830. 53. 
56. 69. 73. 78 10) 939. 57 (100). 4104. 237. 92. 97. 357. 85. 532, 
41. 75. 89. 618. 84. 798: 835 (100). 38 (100). 55. 68. 949. 88. 5130. 
256. 68. 307. 16. 25. 34. 96. 97. 427. 32. 78. 524. 47. 48. 631. 67. 
762. 855. 942. 47. 59. 

6022. 31. 40. 115. 47. 61. 83. 255. 67. 310. 14. 419. 505. 12. 
19. 58. 680. 793. 7008. 25. 37. 347. 76. 411. 32. 500.69. 622. 41. 
79. 717. 18. 50. 95 (1000. 828. 79. 8039. 63. 225. 43. 82. 340. 
411. 45. 573. 634 (100). 706. 51. 89. 800. 6. 33.88. 9104. 61. 211. 
32. 51. 54. 334. 41. 412. 26. 596. 603. 32. 80. 855. 65. 84. 908. 30 (100). 

10,023. 25. 69. 156. 92. 233. 51. 80. 321. 48. 62. 82 (100). 98. 
448. 533. 627. 60. 62. 702. 19. 27. 29. 59. 811. 37. 906 (100). 
11,098. 114. 42 (100). 58. 64. 69 (100). 331. 518 (100). 54. 738. 43 
100). 58. 65. 80. 816. 34 (100). 48. 79. 909. 74. 12,002. 93. 242. 58. 
395. 441 (100). 47. 98. 521. 42 (100). 631. 88. 714. 19. 823 (100). 
83. 933. 58. 13,016 (100). 85. 192. 286. 89. 422. 91. 510. 54. 60. 
79. 653. 73. 717. 82. 841 (100). 64 (100). 87. 917 (100). 34. 56. 72. 
93. 14,038. 118. 41. 87. 95. 245. 80. 82. 348. 450. 75. 87. 90. 595. 
603. 17. 52. 60. 62. 756. 96. 865. 92. 99. 905. 27. 88. 94. 15,016, 
305. 80. 465. 514. 47. 73. 74. 829. 915. 42. 77. 

16,015 (100). 25. 130. 47. 52. 271. 301. 83. 431. 59 (100). 92. 
503 (100). 21. 85. 622. 38. 92. 722 (100). 37. 81. 805. 53. 95. 908, 15. 
99. 17,062. 237. 82. 91. 98. 317. 32. 492. 651. 75. 700. 6. 25. 808, 
949. 18,030. 124. 95. 279. 313. 21. 457. 533. 616. 61. 79. 797. 
837. 07. 964. 72. 19,013. 98 (100). 104. 38 (100). 68. 95. 210. 34. 38. 
317. 19. 84 (100). 459. 88. 91. 92. 524. 608. 50. 99. 728. 876. 80. 
915. 18. 77. 87. 

20,004 (100). 38. 40. 100. 41. 70. 72. 251. 66. 319. 407. 19. 23. 
24. 29. 52. 679. 94. 855. 64. 70. 74. 95. 970. 21,017. 25. 36. 77. 127. 
156. 208. 44 (100). 86. 474. 550. 614. 94. 98. 702. 914. 40. 60. 77. 
22,006. 10. 24. 47. 63. 65. 145. 266. 316. 76. 484. 91. 507 (100). 
623. 89 (100). 711 100 894. 23,034 (100). 97. 125. 26. 29. 52. 58. 
74. 226. 361. 83. 92. 473. 87 (100). 502. 3. 24. 63. 718. 40. 60. 68. 
823. 907. 17. 52. 24,059. 111. 24. 237. 46. 342. 68. 408. 693, 888. 
89. 954. 93. 25,000. 141. 173. 331. 43. 448. 545. 49. 607. 37. 741. 
76. 806. 924. 28. 

26,015. 41. 63. 86. 94. 99. 137. 77. 96. 200. 81. 92. 317. 19. 515. 
73. 853. 93, 956 (100). 65. 84. 27,022 (100). 74. 116. 278. 343. 74. 
94. 428. 32. 500. 1 (100). 31. 65 (100). 83. 604. 22. 35. 731. 94. 98. 
800. 56. 61. 69. 922 (100), 28,056. 111. 42. 76. 236,95. 340. 70, 424. 
20. 55. 72 (100). 341. 422. 95. 544. 53. 82. 658. 781. 812. 24. 56. 


15. 76. 5 
30,160 (100). 220. 65. 86 (100). 305. 39. 404. 22. 505. 22. 61. 
9. 610. 36. 721. 913. 60. 31,014. 21. 221 (100). 28. 54. 312. 22. 

33. 78. 418. 31. 59. 91. 98 (100). 545. 715. 46. 69. 964. 78. 32,031. 

44. 56. 115. 16. 17. 95. 231. 45. 62 (100). 68. 70. 348. 97. 434. 588. 

615. 60. 800. 34. 37. 901. 85. 33,011. 33. 163. 222. 97. 302. 61. 

482. 563 (100). 669. 722. 811. 34,075. 90. 111. 45. 51. 247. 84 

(100). 91. 416. 45. 74. 683. 721. 49. 65. 841. 46, 68. 71. 939. 46. 

71. 35,022. 25 (100). 39. 58. 243 (100). 389. 497. 625. 36. 756. 875. 

908. 18. 55. 85. 98. 

36,026. 99. 141. 60. 66. 279. 87. 334 (100). 75. 81. 93. 414. 28. 

32 (100). 554. 72. 626. 776. 841. 959. 37,018. 

50. 322. 85. 89. 98. 426. 63. 513. 48 (100). 653. 735. 85. 96. 806. 

25. 914. 22. 83. 38,038. 189. 237. 333. 400. 49. 509. 41. 64. 619. 

71. 701. 23. 30. 804. 951. 85. 39,026. 112. 274. 89. 378. 84. 97. 

497. 548 (100). 70. 618. 82 (100). 739. 803. 7. 29. 38. 61. 93. 957. 

40,019. 34. 356. 429. 60. 77. 592. 925. 51. 41,117. 87. 315. 39. 

69. 481. 500. 64. 665. 79. 731. 845. 54. 97 (100). 913.94. 42.014. 

53. 140. 43. 92. 284. 392. 485. 534. 66. 71. 80. 676. 715. 68. 89. 

802. 48. 98. 911. 14. 43,034. 42. 176. 228. 39. 82. 349. 603. 31. 

49. 95. 754 (100). 81. 843. 57. 62. 965. 94. 44,149. 228. 33. 369. 

79. 465. 507. 10. 628 (100). 72. 85. 90. 95. 776. 804. 78 (100). 

45,004. 24. 85. 166. 251. 341 (100). 75. 531. 57. 85. 845. 986. 

46,016. 42. 55. 173. 347. 487 (100). 544. 97. 675. 702. 40 

(100). 800. 20 (100). 940. 49. 73. 47,067. 90. 139. 52. 304. 19 (100). 

30. 476. 508. 15. 20. 624 (100). 48,042. 128. 34. 225. 27. 328. 

437. 91. 723. 27. 83. 816 (100). 47. 49 (100). 987. 49,182. 97. 299. 

366. 419. 99. 622. 61. 97. 797. 818. . 

50,026. 61. 71. 89. 220. 30 (100). 38. 91. 510. 69. 89. 630 (100). 

706. 12. 32 (100) 96 (100). 51,015. 51. 214. 89. 374. 94. 520. 59. 98. 

604. 38. 827. 43. 74 (100). 79. 926. 35. 77. 52,056. 123. 44 301. 71. 

77. 442. 44. 519 (100). 675. 748. 84. 936. 53,006. 40 (100). 41. 43. 

81. 113. 51. 60. 230. 301. 56. 82. 414. 514. 62. 73. 687. 97. 705. 

66. 92. 844. 88. 90. 91. 912. 87. 93. 54,056. 65. 82. 106. 64. 65. 69. 

94. 241. 84. 98. 331. 400. 13. 73. 532 (100). 94. 645. 56. 77. 82. 

710. 27. 87. 96. 872 (100). 930. 55,029. 51. 69. 71 (100). 83. 157 (100). 

421. 44. 523 (100). 45. 61. 677. 85. 700. 26. 844. 56. 59. 941. 74. 

56,123. 62. 243. 98. 342. 450. 78. 82. 512. 20. 705. 15. 55. 822. 

62. 945 (100). 56. 57,046 (100). 47 (100). 248 (100). 370. 92. 432. 
548. 620. 25. 37. 54 (100). 63. 71. 734. 56. 67. 91. 832 (100). 41. 

81 (100). 904. 11. 31. 58,047. 108. 18. 235. 64. 494. 446 (100). 

650. 94. 742. 808. 76. 97 (100). 913 (100). 67. 59,089. 162. 215. 

320. 446. 47. 514. 627. 62. 73. 80 (100). 720. 55. 62. 74. 836. 41. 
42. 916. 34. 37. 40. 43. 86. 


60,024. 47. 206. 44. 366. 76. 82. 526. 28. 42. 90. 93. 617. 68. 


79. 83. 833. 961. 71. 61,019. 20. 25. 105. 66. 73. 228. 318. 26. 43. 
540. 75. 688. 711. 13. 76. 889. 939. 86. 62,004. 41. 82. 136. 62. 
365. 444. 59. 537. 51. 53. 95. 629. 768. 98. 814. 91. 902. 17. 18. 
63,011. 57. 71. 244. 65. 82. 89. 99. 369. 455. 508. 43. 54. 709. 815. 
44. 71. 945. 84. 64,043. 79. 120. 42. 70. 97. 212. 57. 60. 62. 83. 314. 
25. 499. 568. 76. 707. 52. 828. 922. 78. 65,016. 31. 170. 81. 204. 
68. 833. 70. 90. 411. 27. 96. 548. 838. 40. 929 41. 99. 

66,051. 100. 253. 59. 83. 98. 490. 510. 795. 871. 957. 60. 67,034 
(100). 87. 102 (100). 4. 209. 61. 66100). 85. 346. 419. 34 (100). 64 
69. 537. 72. 710. 21. 44. 899. 952. 68,021 (100). 78. 81. 123. 26 
51. 84. 205 (100). 311. 88. 604. 12. 29. 64. 735. 43. 821. 

64. 69,012. 54. 74. 91. 105. 99. 339. 60. 405 (100). 26. 566. 650 (100). 
53. 64. 707. 25. 40 (100). 82. 807. 15. 30. 84. 88. 974. 93. 

70,198. 333. 55. 87. 430. 33. 502 (100). 22. 70. 73. 679. 84. 91. 
803 (100). 910. 71,087. 220. 362. 429 (100). 42. 573. 87. 714. 801. 
959. 72,030 (100). 85. 91. 103. 35. 78. 282. 39. 49. 307. 35. 39. 51. 
73. 407. 35. 54. 589. 621. 33 (100). 69, 734. 817. 93. 98. 923. 33. 
36. 38. 44. 73,012. 62. 73. 152. 67. 82. 98. 253 (100). 347. 419 (100). 
36. 53. 562. 98. 744. 58. 812. 31. 74,076. 85. 88. 209. 356. 66. 
91. 429. 95. 555. 677. 744 400 90. 94. 852. 61. 936. 68. 75,042. 
73. 120. 383. 452. 502. 27. 660. 37. 68. 710. 43. 45. 49. 54. 95. 
813. 26. 67. 88. 912 (100). 79. f 

76,014. (100). 48 (400. 58. 116. 39. 206. 18. 305. 14. 36. 408. 14. 

69. 555. 624. 78. 700 (100). 35 (100). 826. 31. 91. 908. 11. 14 
DR). 51. 77,018. 30, 34. 90. 143. 218. 41. 455. 526. 40. 78. 
97. 767. 82. 853. 935. 51. 78,044. 73. 113. 45. 372. 400. 28. 
523. 56. 88. 98. 678. 92. 819. 28. 62. 79,030. 96. 100. 33. 271. 
358 (100). 437. 42. 79,483. 89. 541. 648. 49. 69. 72. 707. 48. 936 


10 57. 86. 701, 2. 26. 54. 80. 
81.031. 88 (100). 119, 38. 52. 207, 395. 
779. 99. 840. 54. 63. 81. 999. 82,191. 
303. 16. 19. 49. 408. 63. 80. 553. 84. 602. 724. 830. 910. 13. 39. 
95 (100). 83,002. 86. 97. 154. 253. 308 (100). 55. 99. 599 (100). 602. 
47. 79. 734. 86. 818. 89. 903. 20. 84,060. 174. 229. 61. 330. 74. 
95. 459. 61. 542. 614. 21. 728. 38 (100). 84. 812. 31. 33. 36. 47. 
70. 920. 25. 85,088. 114. 95. 241. 97. 437. 541. 94. 96. 629. 
747, 68. 836. 52 (100). 77. 939. 75. 94. 

86,066. 114. 27. 32. 79. 96. 286. 332. 68 (100). 75. 90. 407. 
546. 52. 56 612. 86,679. 744. 46. 59. 63. 827. 66. 904. 93. 87,022. 
31 (100). 93. 97 (100). 161. 76. 99. 253. 62. 388. 481. 537. 48. 636. 
61. 97. 716. 85. 823. 55. 62 (100). 93. 901. 22. 93. 88,033. 42. 144. 
201. 64. 92 (100). 94. 300. 19. 20. 54. 403. II. 537. 63. 64. 88. 90. 
674. 87. 899. 920. 89,061. 81. 106. 73. 225. 414. 602. 3. 83. 99 
769. 863. 909. 76 (100). 

90,054. 195. 99. 212(100). 13. 18. 39. 70, 73. 317, 23. 74. 588. 607. 
740. 843. 77(100). 929. 48. 59(100). 91,043. 62. 92. 277. 383. 400. 72. 95. 
528. 631. 718. 805. 28(100). 92,016 (160). 89. 174. 288. 349. 89. 408. 18. 
33. 500. 8. 32. 603. 96. 717. 850. 52. 945. 93,015(100). 91. 93. 135. 44. 
214. 65. 529. 629. 67. 70. 84. 727. 903. 94,008. 11. 20. 54. 65. 74. 111. 
75. 208. 40. 96. 97. 357. 86. 403. 44. 88. 555. 630. 709. 32(100). 46. 826. 
52. 53. 906. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


157. 215. 


190. 97 (100). 208. 


901 (100). - 
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